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Oberlandes-

gerichtsrat

Dr.  Karl

Keebt  zum

Gedenken

Foto  Mathis

Am 6, Juli wurde in Zams der Gerifötsvor.stand  beim  Bezirksgerid'it

Lande*,  OLGR  Dr.  Karl  Kecht, z'u Grabe geleitet. In seinem  61. Lebens-

jahre wurde  er für  seirie Arigehörigen,  Freunde und Bekannte,  aber  auffi

fiir  diejenigen,  :füe mit ihm ifü:rufIich in Kontakt  standen,  vieI zu  früh

aus dem irdis*en  Leberi a'bberuFen.

Geboren wurde  Karl.Keföt  1916 in Zürid'i.  Na*  dem Gymnasium  in

Schwaz studierte  an den Universitäten  München u, Innsbruck,  wo  er 1940

promovierte.  Im zweiten  Weltkrieg  erlitt  er eine sdrtwere Vetwundut'g

(Lurigendurchsd'iuß),  die auai eu seinem frühert  Tode beitpug. Von  1945

bis 1947 war  Dr. Kecht Riditeramtsanwärter  heim BG Lande*  und  Inns-

bru*,  1947 Hilfsrichter,  von 1948 bis 1955 Richter  beim BG Lande*  und

'von 1955 bis 1958 Geriffitsvorsteher  beim Bezirksgericht  Silz. Ab 2. 4.

1958 war er Gerifötsvorsteher  beim Bezirksgericht  in Landeck. l944 hatte

Dr. Karl  Keföt  geheiratet. 5 Kinder,4  Töchter  und ein Sohn, entstammen

der Ehe mit  Frau  Martha  geb. Bauhofer.

Alle, die ihn kannten,  werden ihm ein bleibendes Acdenken  bewahren.

3. Europäisches  Pädagogisches

Symposion  Oberinntal
24. JuJ» b»s 7. Augpsf  '1976 in Prutz-Ried,  Neue  Sdiule

Thema:  Freiräume  m der  Erziehung

Der  Lehrer  und Erziiföer  stecki ioute  seinen  Starbdort  ibestimmt.

in  der  Kriise,  &as weiß joder.  In dieser Das Europäische  Pädagogisd"ie  Symposion

oft wenig iiberscliaub'aren Situation  ziehen  Oberinnbal  hat  sich &ie Aüfgabe  igesteIlt,

si* viele aus der offenen Diskussion  oder  den Ge4arbkenüustausch zwis*en  Eltern,

Auseinandersetzung  zurii&,  werr3en still,  Lförern,  Wis'sens*aftiern  a wtd  alleni an

sturnm.'Resiignation?Kann  auf diese'tX7eise Erziehungsfragen  äntehessierten Personen

die Krise  überwunden,  bewfüigt  werden?  zu föüdern,

Kei.n  Beruf föt so sehr auf Gemein-  Es ist sidier ein Wagriis, Jas  Gespräch

Ehe-

Ringe
in großer  Auswahl  bei

s*aft.,  auf Kommunikation  hiri  ausgerich-

tet wie der &zieher,  Es ist vorb  entschei-

dender  Wiichtigkeit,  daß sifö ein  Lehrer

heute  seiner geistrgen  .Situat.ion  'bevu&

wird,  seinen Horizont  erwe;tert  und  so

wieder sein Selbstverständnis ßewinnt  und

zwisd-ien  den yerschiedenen  Gruppierun-

gen urnd geisbigen Amriditungen  ;irx Ganig

zu brirpgen. Dies ist nun schon zwiei Jahre
hirxiurfö  ausgezeiffinet  geltmgen.  Es Mt

niur m%lich in einer Atmosphäre des Ur-

laubs,  der E,ntspannung, der  Kreativität.

Wenn  Erziehungswissens*aft1er  im Vor-

tragen vor dem P]enum ihre T'hesen ver-

kiiniden, so ist dies nofö lange rbidxt der

Weisheit  letzter  Sföluß. Sie treten  vom

Podest, setzen si*  im Forum  der Kritik

der Kollegen  unid ider Erziehungsprakbiker

aus, diiskutieren  in  Kleirngruppen  am

Aberbd in gesel}iigen 'Rumten oder spned'ierb

oft gam persöniifö  währeüd  einer  Wan-

f.indet ein Atrstaföi  von  Erfahüungen,

Iideen, Gedanken  urxl Anregun.gen  iiber

die Lfötjetgrenzen  hinweg  statt.

Hinter  idem Rahmenföema  des .heurigen

Sympo.yions miit  dem Thema  ,preVtume

in vier Erziahtmg",  idas von =den Teilneh-

mern  aes zweiteri  Symposio  1975

AngstbewäItigung  aIs p@dagogis*e Auf-

gwb.e") atxiiskutiert  wuride, steht die  Fra-

ge: Sirrd hieute die von .der modeüen  Pä-

daigogik jmmer wjeder  angeziielten  Frei-

räume -  Situationen  zur SeibstentfaImng

und  'Seibstverwirk1ichu.ng  -  angesi*ts

wachsemler Zwänge ucd Nöte  üöerhaupt

nod'i möglifö?  Bleibt  iin der gegenwärtige"

Erziehu'rbgss'ituation  nodi  Raum  für  per-

söii*en  Ausdruck, för Improvisation  u.

kreative  Prozesse? Vas  bedeute=n zum

Beispiel Gespracb u. Spiel im Erziebungs-

prozeßF Sind es organisierte  Freiräume  für

therapetrtisd'ie Ma&'ahmen  crid Teduxiken,

um ab'tvei*enJes  Verhalten  zu vecJiindern,

Störungen zu füseitigen? In weldiem  Ver-

Mltrhis stehen in  diesem Zusammeffiang

Erziehurrg  und T'herapie zueinanJer?

Das Symposian  steHt .ein offenes  Forum

dar, auf rlem die Teilnehmer  an so16ein

Ftagestellungen  ppaktis*e  Erfahrurbgen

atustausffien könrien.  Koirkrete  Löstu'gs-

vorsciläge  soll'en gemeinsam entpickejt

wepden: WIE können Freiräutne  in  ider

best'ehecden Erziehuügswirklieit  von

Sdxö}e, Famii'lie n»nd Eiryachsea"ienbiddung

ermögIicht  werden, die keiine Schiein-Frei-

räume sirbd? Gjbt  es praktföhe  Modelle  in

einzelnen Ländern,  :die sid» besorbders be-
währt  haben?

D.en Bediirfnissen  &er Teilnehmer  nach

eigenep Freiräiunen  unid eigei'er konkveter

Prohlembewältigung  wird aur*  ein brei-

tes vororganisiertes  Kur.ö- und Seminar-

arrgebot Reförburbg getrageut, '

Angeiboten werden im einzeInen:

0 wissens*aftIÄdie  Grundsatzreferate

durch bedeutende Pädagogen,  Psycho-

]ogen, Theologen  unid Mediziner

0 Forumsveranstalturbgen  uniter m=it-

wirkung  der Referenten

0 KleirbgrupperbgesprKche der Teil-
nehmer

0 Diskussionen audiovisueller  Unter-

riid'itsdokumente  mit  den an den

Dokument'ationen  beteiligten
I.'ehirern.

Das Kursangebot  führt  vom  kreati'ven

Gestalteii  iiber musikalis*e  Imp;ovisation,

Chor,  rqodernen  Ausdru&stanz.  Röllen-

spiel,  Auswertung  von  'Unterrid'itsdoku-
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Ab  Samsfag,  10.  7.
jeden  Abend  -

Musik  u.Tanz

Jeden  Sonntag

rrühschoppenhonze-rtimH(JfalS(Innaaal(Ind(!(:k
mentationen  bis  hin  zum  Spiel  mit  idem
Ball

In  Semirbaren  kornmen  Probletne  der
Familie,  des  Kindepganens,  der  Erwa*-
senenb;idunig  urid  der  Gruppenarbeit  ins
Gespraadx.

Die  Tiroler  Lehrersfö'a[t,  Eltern,  Geist-
li  ui  an Erziehungsfragen  ia'iteressierte

Das,,Masc,hinengewehr  Gottes"
schießt  immer  noch
action  365:  lO. Krankentag

Am 26. Juni sah .rnan wieder einmal
gena'u zum  10. Mal  -  einen  Konvoi  von
Privatautos  lunterwegS.  .Die-  Insassen  wa-
ren',  die Lenker  ausgenommen,  füere  und
ake  Leute.  Initiator  dieser  Veranstalturbg,
die 'bereits  z»u einem gewohnten  Bestarbd-
teil der  betreuerisaien  Tätiigkeit  irb un-
serem Bezirk  geworden  ist, war  die ,action
365".  Mit  39 FaÄrzeugen,  arb der  Spitze  der
Kommatxlowagen  des Bezirksfeuerwehrver-

arpdes. als  .&hlußlidit"  der  KW  der
Stadtfeuerwehr,  wälzte  si&  ider motorisierte
,Wurm  der Hilfsbereitsföaft"  durch's  Stan-
zertal  nad'i  Flirsfö.  Ärztiid»  betreut  wurden
die teilweise  sföon  re*t  gebreföliföen  alten
Leutd'ien  von  Dr.  Mathies.  Die  Verständi-
gung innerJiaib  der  Fahrzeugkolonne  er-
folgte  per F:unk. Die Juen-Ottl-Gmppe,
eine treue  Begleiterin  dieser  Veranstaliuri-
gen,  trug  mit  Musik  zum  guten  Gelingen:

neren  Merysföen":  in  der  Flirsföer  Pfarr-
kir*e  owurdfö  die  120  Teilnehmer  von
Ortspfarrer  Dr.  Stanislaus  Branny  herizli
willkommen  gehe&'n,  Stadtpfarrer  Her-
mann  Lugger  zelebrierte  die hl.  Messe und
Jer  Superior  von  Perjen,  Pater  Helmut,
iielt  die Predigt.

Nadffier  ga):i es ein gemiit1id'ies,Beisam-

nensein  mit Jause im Hotel .BÄsur" in
Flirs*.  Als  kleine  Aufmerksamkeit  iiber-
aeidicen die Leute  der .afüon  365"  seibst-
iemalte  Kleideraufhföger,  Neben  dem
iraktisd'ien  Zwedk  wollte  man  damit  aufö
agen, die alten  Leutd'ien  sollten  damit  ihre
ohgen  symbolisch  ,in  den  Sfötranik  hfö-

;en".  Sorgen  und  Widerwärtigkeiten  näm-
idx giht  es aufö  für  diese Bevölkerungs-
;ruppe  genug.  Die  Besohwerderr  des Alters
ind zsthlreid'i  und  so hat  sidi  die  .action
65':  die 1966  aHläßlidx  einer-Straßenpre-
ligt von  Pater  Leppid'i  gegt € ndet  wurde,
lie Betreuurbg  dieser oft  don  redit  hilF-

en :4ensd'ien zum Ziel gesetzt. Hier  ist
s besonders  die Vereinsamung,  eine der ne-
ativen  Nehenerscheiniungen  unserer  gegen-

Personen  werden  fü1  den  Vepanstaltungen
in  besoniderer  Weise  efögeladen.  Die  Te.il-
nzhrne  nutr während  einer  Wodie  oder  an
einzelnen  Tagen  ist mögli*.

Anmeldung  uod  Auskiinfte:

EPSO-Sekretariat,  A-6522  Prutz-Ried,
Telefon  05472-396

wärtigen  Gesellsd'iaftsform,  gegen  die  es
man*e  Maßnahmen  gäbe.

Als  Pater  Leppi*,  das t+ertihmt6  ,,Ma-
stföinengewehr  Gottes"  (er  lebt  jetzt  in
Franikfurt),  diese  Aktion  im  Leben  rief,
meldeten  sidi  zwar  sehr viele,  dod'i  es war
zu  befürchten,  daß mit  dem  Aibt+au  des

dqrdi  die  ziindenden  Leppi*-Worte  ge-
sföaffenen  Enthusiasmus  auch die  ,action
365"  im Sande  verlieFe.  Dem  war  rri*t  so:
IO Jahre einer  intensiven  Tätigkeit  -  die
Teammitglieder  befassen  sid"i  aud'i mit  dem
ökumenisdxen  Gedaüken  -  beweisen  das.
Die  .Arbeit  in dieser  Gruppe  ist immer  eine
Teamarbeit,  jedo*  ohoe Team*ef,  und  in-
teressanterweise  founktioniert  es au*  dhrie
einen  solaien bestens. Mit  dieser  Organi-
sationsf.orm  steht  die  Lande&er  ,,action
365"  als ,,Unikat"  innerhalb  dieser  Gruppe
in ganz  Tirol  da.

Die  Mittel  z=ur Finanzierung  dieser  Aus-
fahrten  stammerb  zu'r Hauptsad'ie  aus  dem
Erlös  der  Altpapiersammlung.  Au*  von
der einen  oder  anderen  füafe.mlicTipti  Sr,
von Lanid,  von der Gemeinde,  etc. erMlt
man  zuweilen  Betfüge.  Die  Ausfahrten  gin-
gen ibis jetzt  zu folgenden  Orten  (in  Klam-
mern  die AnzaM  der Teilnefürner):

1967:  Kronlburg  (65);  1968:  Karrösten
(90);  1969:  Bad Lafüs  (130);  1970:  Otz
(126);  1971:  Stams  (142);  1972:  Nassereith-

Bundespräsident  Kirchschläger
in TJgndeck

Aus  Voradberg  konmiend,  halte  der
Bundespräsident  am i  Julä  über  dle
Bielerhöhe  Tiroler  Boden  betreten.

Ab  Lande&  gfng  die  Reise  per  Bahn
weifer.  Auf  dem  Lande&er  Bahnhof
haffen  t«di  Bürgermeislm-Anlon  tkaun,

dfe Vizebürgermegster Belina und Sp«%

u. Stadtamlsleifer  Dr. Engelbert  Sdinei-
der  eingefunden.  Die  Galtm  des  Slaats-
oberhauptes  erMelt  Blumen  übeneidif.
Im Bfld  von  redifs:  Fran  Vfrfö'rh1t4gqr,
der  Bundespräsfdent,  Chrßsfoph,  der  die
Blumen  überreidite,  Vxbgm.  Belina,  Dr.
Schneider,  Bgm.  Braun.  Fofo  Ma+his
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iarwies  (94);  1973:  Pf+urids  (96);  1974:

:appl  (112);  1975:  Kalten):irunn  (146).

Die Ausfa5föen, die bisa heute älle vor»

'rau  Dr.  Steinfeld  ärztlich  betreut  wurden,

erliefeii  unfallfrei.  Die  füeste  Teilnehme-

ian "war  heuer  Frau  Attenlbrunrier  mit  94

Jahren.
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WalIfahrt  in Strengen' Pater Leppi* hatte in seiner Zeit als  WalIfahrt  in Strengen'
-. Straßenprediiger  viele  Gegner.  Viele  seiner

Aussprud'ie taten "  rneist zurecht  rnan- ByyB 13,  Juli
chem Ohr  weh.

Die Scliiisse  ,,desa Maschinengewehr,  Got-  1'3o ABga'g va '  Pfaffk"e  zur Gnaden-

tes" gegen'die  HiMlosigkeit  sind  heute  noch  - kapel'le -

wirksam  'und der ,,action  'bs"  wird  füese  2o-3o Hl'- Messe mit  Ansprache  vor  dör

,,Munition"  sichei noch lange  nicht  aus-  KaPelle

gehel,  @,p.  Beisch1edhtamVettörRosenkranzu.
hl, Meöse in der Marrkirche

Tiroler  Vo1ksbanken  gute

Ergebnisse  aucb für  1976zuerwartön
Die fünf  'T':iroßer Volkföanken  erwarten  Dic  gesam'ten  Au'sleßhur»gen  betruigen

nich für  1976  gute Ergebnisse.  zium  Stichtag  31.  5. 1976  2,7  MiMiar.den

NacMem'  2976 idas Scfüwehgewicht  eiffi-  Schill.ing.  Im  Vepgleich  zum  KiraditvoDu-

de3itig auf der Einlagenseite lag, konnten  men per Jahresen&e  1975 2,5 Millianden

die zum  Volkföankensektor  zäbjerbden  Ge-  . Scfüillin'g  .eine Expansioni  von  s o/o urnd

nossenschaften,  Spar-  und Vorsföußkasse  somit  eine  kräfüige  Konjunikturspritze  für

Laiydeck,  Tiroler  Handels-  uxl  Gewerbe-  die  Wirtsd'iaft  urbd rpachhaltigen  (Beitrag

bank  urud  idie  Volksbarpken  Kufstein,  zur  Arbeitsplatzsid'i.erung.

Schwaz  .urud Lienz,'  das  Spareinlagenauf-  Die  Tiiröle«  Völk.qbafüken  beffl*siffibi-

kommen  zum 31. Mai  197.6 üuf  1,7 Mil-  geri-ihre  heuta  stark  geänderten  Arbe:its-

liarden  Sc5i11inig steigern.'  bedirygunge'n  durch  %'%JoveI!ieruni;  ifürer

Die  Sparein:1agen.entwick1iurig  na*  - dem  Satzungen  nffich modiern.en  Erkenntnissen.

31. 6. 1976  ist aljen&ings  urigewiß,  wurde  So  wind  der  Gesdiuftszweck,  im  wesent-

doch die a Sparfördeiiung  empfiindlifö  ein-  lichen  die  Förderung  - des Er-werbes  und

geschränkt  und Zinssätze gesenkt. Trotz-  der Wirtschaft  der  ffltiglifü&@r,  rreu be-

dem hoffen  die Tiroler  Volks:banken,  daß  stfflmmt  und ausgebaut.  In  d.ie Vorstände

sie weiterh3n  &irrch zur  Verfiiguogstellung  werden  vermehrt  auffi  hauptamtliche  Mit-

von  Betriebs-  urtd Investitionskrediten  je-  glieder.entsendet.

der Art  unid idurfö  PersonaIdarlolien  .der  Träger  der Volkslbarrken  sßrpd &ie 21.500

heimisffien  Wiirtschaft  kräftige  'Impulse  Mibglieder  aus allen  Kreisen.&er  Bevölk

geben können.  rurng Tirols.

Sorzderautohtsse  von  Kienzl:

1.  Zams

Perjener-Briicke

Landeck-Kino

Bruggen-Kirche

Graf

Pians

2. See-Seßlebene

Gasthaus  Schweighofer

Sfönatzerau

See-Au

Glitt-Briicke

18.45

18.50

1-8.55

19.05

19.10

19.15

18.50

19,00

19.05

19.10

Es gibt  Leute,  die hallen  den Unler-

nehmer  für efnen räudigen  Wolf,  den

man tolschlagen  musse. Andere  rnei-

nen, der Unlernehmer  sei eine Kuh, die

man ununterbrocfien  melken  könne.

Nur  wenige  sehen  ihn ihm  eiö Merd,

das  den  Karren  füht.

Sfr W.  Churchilf

Tip  2

St. Anton,  gestorben  Sauberes WasserErich  Ge  'neWeln,
lgm  -  Vollkommen  ükieprasföend,  mit  49

Jahreas mitten  im Leben stehend, erefüte die-
sen liebenswerten  und überäll  gesföätzten

Menschen  der Tod durch Herzschlag. Seit  '

Jahrzehnten Polizeibeamter der Gemeirbde

St.  Anton,  war  er immer  ein  Vorbild  an

Pflichterfüllung,  mit  den  Geschicken  'seines

He,imatdorfes  eng verbunden  untl'seiner  Fa-

milie  ein gütiger  Vater,  -

Genewein fführte 12 Ja'hre lang die Ge-

schicke der Ortsgruppe  St. Anton  d6s Ost.

Bergrettungsdienstes  als  ihr  Obmann  und -

iar  mit  dieser  Oyganisatjon  alas öege;sterter

Bergsteiger schon seit seiner  Jugerbd  verbun-
den,  Seiner  Organisationsgabe  und"'uner-

miidli*.en  Initiative  ist es 7iu danken,,  daß

de; St, Antöner  Rettungsdienst  so gut  aus-

gerüstet  und  sqhlagkräftigist.  Mit  dem be-

rühmten Bergfiihrer  Roman Fa1c3zog der
Vörstorbene,schon  während  aes Krieiges  zu  '

mandier  schw'eren  'Bergung  fön Hochgebirge

aus. Genewöiri  War  aud'i  ein guter  Skilaufer,

gewanri  friiher  einige  Rennen  und  wurde

auch, als Soldat  in Hall  i. T. stehend,  dor-

tiger  -Stadt-Skimeister.

Eben  in  'diesen Woa'ien  wurde  no*  letzte

Hand  affi das neue#baute  Haus  irn Obeüdorf

gelegt,  ein stolzes  Werk,  dem er jede freie  -

Stunde  gewidmet  hatte.

Genewe:in  hirreerläf"t  in  der St. Antoner

Dor%emeinschaft  eine gtoße.  Lücke.und  man

wird  diesem  aufrechten  Manne  ein  gutes

Aüdenken  bewahren.  Seine letzte  Ruhe  fand

er " im  idyllis*en  'Berg'r'r3edhof  auf  der

'Planie, wohin  ihn  ein langer  Zug  von  Trau-

ernden,,  die Larföesleitung  des ()BRD  und

viele  auswärtige  Kameraden  der Bergret-

tung  begleiteten.

Pelfneuer  Volksmarsch

 Am 25. Juli yeranstaltet der Sdhi-
klub Pettneiu  den 4. Pettneuer  Voliks-

-marsch.

Befprderungen beim Finünmmt
landeök

Mit Wirkung  vom 1. Juli 1976 wurden

der Gruppenleiter  det Betriebsprtifuzg
wü:a., I4dwig  Schönach zum Amtsdirektor,
FOR. Ernsti Mirnelauer zum  Finanzsekrea

fär un:d FRev. Hans Ehrhar € zum  FiÖanz-

ob'errevidenl  be!töraert.

Wir  gratulieren  herzlidi.

Nicbt aLtes hütÜnterspüLen: Das iß  nur

scbeinbar die einfacbste Metbod'e,
Mist  loszuwerdert.  Der  klare  Men-

scbewrjerstartd  sollte  eigentlicb  jedem

sagen, daß man Textilien,  Cbemika-

. iien und Mediham'ente nicbt einfacb
ins Klo scbAttet. Das belastet  nicbt  nhr

den F[uß: selbst Klaranlagen bönnen
, dadmcb zusammenbrecben.
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Die  Wappen  der Gemeinden  auf  der
Sonnenterrasse

Alle  .drei Gemainden  der  klainsten  Re-
gioni  ucseres  Bez'irkes,  ider Region  Sonnen-
terrasse,  h.*eni nun Nhr GemeindewaIipen.
Laidis hat  es als letzte  ider Gemeirbden  er-
halten.  Im  Gemeindeblatt  wupde  iiber  idie

einiger  Zeit  stattfar»d,  beri6tet.  Diese Ur-
kurbde  h4t foigeriiaen Wortlaut:

,I)ie  Tiroler  L;'n&egregierurbg  hat  Än
ihrer  Sitzung  vom  neunundzwanzigsten
April  nieunzehnhurbdertfiinfunidsiebzRg  der
Gemeinde  La&is  folgerh&es  in der Urkunde

'dargestellte  Wappen  verlieher

Von  Blau  und  Gold  gevierteter  Sd'iild  /
im  reföten  O):ieredc  eine  goldene  Sonne  /
im  lin&en  Urttere*  zwei  sd'iräggekreuzte
Stäbe,  4ie oben  ia einen  nadx u'nten  geüidx-
teten  Wankel  unid unterb  in ein Kreuzd'ien
übergehen:  Die  Sonne  yersinnToildlid'it  die
Zugehörigkeit  zur  Sormenterrasse  / i&  Stä-
tx= erannern  an Hans  Mäpkl  -  'dcn  Bnbauer
des pra*tvollen  heutigerb  Gemeind*ausas.

Die  Urk«de  wird  idiurdi  &'  Uriterzeidx-
neten  und  idas Landessiegel  beglaubigt.

Gegetiew  zu Irbnsbmdc  am fünfurnkwan-
ziigsten  Jänner nevnzeihnhundertseffisuryd-
sieitiz:yg,.,".

Die  Urkurbde  ist 'vom LanJeslauptmarq
iden  Mitgliedern  ider L'andesregierung  und
yom  Larbdesamtgdirektor  untersdiraeben.

Die  in der Spraföe  ider Hefüdffk  (Wap-
penkunde)  abgefaßte  Urkurxle  be&arf  z.um
b:esseren Verstän.dnis  einer  Etläutetung  der
wid'itigsten  Aus.drüace.  Ein  gevierteter
SföiM  ist zunädist  ein Än vier  Feid'er  ge-
teilter  Sföilid,  dessen  Teiilungslinfien  hoüi-
zontal  unid vertikal  verlaufen  und  sifö in
der Miüte  &es Schaldes  kreuzeu.  IXe  ein-
zelineii  Fe!der  werden  mit  den Ziff.ern  1-4
gekena'izei*net,  urbd zwar  jeweils  von  linJcs
nad'i  re*ts.  Obefö'alb  der Mittellirföe  befin-
den si*  also idie  Felider  eins  uin&  zwai,

darunter  die Felder  drei  und
I  B vier, wie es &ie nebenstehen-

a d'e Figur  verdeutlid'it.  Von  Blau
unid Golid  geviertet  heißt  idaa'm,

3 4 daß das erste und  yierte  FeM
bIau ist  und idas zweite  und

:lritte  Felid 'goid'fahben.  Nur»  aher  beginneni
4ie  Schwierig;keiten,  4ffier  idae jorler  Laie

stolpert.  Das  eriste Feld  bezei*net  man  als
refötas  Ofüre*.  das  rzwsÄte  als  lia'äes

diend  aann  das  red'ite  Umere&  urbd das
vierte  FeM  das linke  Untere&.  Die  sd'iein-
bare  Vertaucng  von  lifüks  nafö  reföts
riihrt  davon  her.  daß  links  und  redxts
irnmer  vom  SüD&träger  aus  zu  sehen  ist
uind niemals  vom  Blii*wimel  einer  an

eren  Person.-  Der  Sd'iildtjuzer  hfü-  sei-
rben Sa'iil.d in der limen  Hand  afö Sd'butz
yor seinen Körper  'urbd s4aut auf soinen
S*ilid  hera!b. Dann  sieht  er  eben  reföts

s 'erste  Feld. Die  Fad'xpra*e  der  He-
ralidik.  muß man Toeherrsdien.  wenri  man
ein Wappen  pifötig  besd'ireiberi  wiill.

Ein  für  unseren  Bezirk  bestirnmtes
Wo*enblatt  hataaus  Anlaß  der Wappen-
verleihung  unter  der  übersförift  ,,La
Wappen  und  Gesdxid'ite"  gIa'ubt,  seinen
Lesern  .folgent&es  auftiisffien  z'u miissen:

Falhrzei*en  ides Ortes  ist die stolze  Burg
Laude&.  So war  es atxh  naheliegend,  .das
erst  kiirzlidh  verliehene  -Gemainaewap-
pen  in  Beziaahung  zur  Buüg  zu  briügen.
Das Emblem  ist an vier  Felder  getejlt.  Sie
liegen sifö sThr% gegenüber. Im oberen
iinken  Fel.d firbden  wir  idffe goJdene  Sorme
auf biauem  Grurpd und reföfö  un«en  ist
darsi Faöiiienwappen  (&es $urg'wyw"aloers
Hans Märkl aus idem 16. Jfüd., &r  audi
dws Amtshaus,  das ehemalige  Verwaltuügs-

rteu etabliert  uax& steht als  Gemeinidehaus
fiir  Ladis  zur Verfiigurig.

Der  Sd'ireiber  'dieser  Zeilen  läßt  er-
kerbnen, &aß er weder  von  Heral  nod'i

Zunä6st-ist  aiber ider Name  zu iberiffiti-
gen. Der  ib'esaigte Hans  3Qrk1  hieß rbid'it
Märkl,  sonidern  Hans  'Mark.  in  ider  aa-
maligen  Stföreit»weise  Hanns  Mär.  D'er
Name  Mark  ist  ja heute  noffi  im  Oberen  Ge-
riföt  yertreten.  Der  Irrtum  ist  offensid'it-
Iich beim  S&reiben  .der  Urkunde  unter-
lautfen.

Am Gemeirbdehaus  befiirudat  si*  jeden-
falls  diie fösförift  iiHann's  Mä'r*h  hatt
Erpaudt  daß Hauß".  Wer  war  nun  Jie-
ser Hans  Mark,  iaer fö Ladis  ein  Haus
erbaut  hat?  Zu'nä*st  einmaI  sidier  kein
Burg'verwalter  der  Buüg  Lairdedc.  Uriter
den  Burgverwalterri,  den  Mlegern  wie
sie richtig  geiannt  werden,  befinidet  si
weder im 16. Jha. noffi zu eIirper anidehen
Zeib  ein Hans  Mark.  Das  kann  man  in
der aus'gezeichneten  Dissertationider  Frau
Dr. Comploy,  welche  vor  eirbiger  Zeit
aufö iim  Buföian.del  ers*ienen  ist.  tmter

em Titel  ,,Die  Bwgen  ides Obeüen  Ge-
richtes':  'aöer autfö in  alllen an&eren  än-
s*lägigen  Veröffantlichungen,  naailesen.

Die  sförägigekreuzten  Stäbe  mit  den
WinkeJn  ur»d Kreuzdien  mellert  aud'i  kein
F.amilienwappen  dar, sondern  sind encwe-

der als Hauszeidxen.  t+esser nodn als Stein-
metzzeidxen  anzospred'ien.  SoMe  Stein-
metzzeiffien:  die  sifö aus den  heute  nodi
vfülfad'x ge'brätföJlffföen 'Hauszei!en  ent-
wi*elt  haben. wurden  von  -den  Stein-

llS metzmeistern meist in ein Werkstück ejn-
gemeißelt,  das am  Tffirrahmen  oder  an-

E-  &erswo -verwer»det wurde. Man muß wi
s sen, .daß damals, das Haius .ist um 1525

n  zu datieren, no*  die Steinrnetzen irriBau-
rtS  geschäft .domirbieriten. Sie übernzhmeri den
its  Bau von Kird'ien und 'von profanen Bau-
ist  teq als Werkmeister wie heüte ein Bau-
n,  meiister. Die Maurer stafü&erb uiter  ihrier

Leicung,  Hans  Mark  war  offenbar  ein
ttz  solföer Werkmeister. Er kote  mit Reait
en VOn eid'i sagen, daß er das Haus eübaut
»tS hat. Man warin  ffüheren Zaiten  aud'i

an  wie heute. 'Wer si& heute efö Ha:us 'bauen
läßt,  'sagt  leichthin  ,,i*  haube gebaut"

Wer  sidx früher ain Haus  bauen  ließ oder
rl-  einen Altar st'iftete, dyieb  immer, '-wie
s: viielfad'i  hezeuglt ist, 'daß ür id'as Hauw

en  t+auen hac Lassen, ader daß er den Altar
n:  aufrit.hterb hat lassen.
lyg  Fiir.die'  vorstehe'nde Ansi*t  spridit  auch,
(35  daß ein Famalienwappen aiu*  damals
.p- stföon imrrner miit Helm,  Xleinod  wd

Helmidedcen gemalt wonden ix.  Afö Be-
3ie weis hiefiir  mögen f4e Wappen  des Leo

Baum.füirdxen ' lIJIC! des IHarus Hertenbepg

ist  leeren Tas*e,  der Junker Hatm 'Wiuielm
,e, von  Miilirien,  in der Kapelle  ides Sd'ilosses
tdx Bärene& ar»bringen iieß. In uniserem Falle

S-  fehlt  jeglid'ie Sd'ialdzAer. Wem  idi'ese Be-

ku9  sid'i in der alterp PfÄrnkird'i-e vÖn Fließ den
dortigen Taufstein arb. Neben  versdiiede-

,3,,  S,teinmetzz'ei6en. Dier Taufstein  iist  a
a<, dem Jaire 1523. Bei den sdiiräggekreuzten
ti-  Stäiben hanidelt es sifö aJso einwandfrei

la-  der 4nfang  ' &es 16. Jfüd. im Oberen Ge-
y ri*t  täcig war  urbd vielieid'it  air*  idie al-l

e  te Pfar4ird'ie  von Fließ erbaiit hat. Das'
ht-  Familieniwappen ides Hans Mark ;ist auF
er  dem am Gemeindehaus anigebayten Ga»

hof Rose abgebalidet; es 'bestehit  aius einem-
n-  weiß füber rot  von iirbks .gesd'rffigten

a1l  &hilid rnit einem stieigenden Löwen in ver-
3,  mediseken Farben in  der Vorderpranke,

Das Gemeinidehaus  von  Ladis  föt  auh
nie i&as ehemalige  Verwalturygsgebäode  des
S*losses gewesen.  Bevor  es i&  Gemeirbde
im Zuge  einer  agrarisd'ien  Operatiorb  in
Besitz  niahm,  war  es ein materiell  geteiltes
Bauernhaus, idem  im  Siiden  &as Wirt-
schafts'gebäude  angebaut  war.  Die  Gemein-
ae hat es VOfl  Grund  auf neu aufgebaut,
wobei &  Baumasse  (Kubatur)  erhalten
b]ieb. DKe Fresken  wunden  bekanr»tlidx  ab-
gelöst  uad auf das nme  Mauerwerk  über-
tragen.  Man  kann  idaher  eigentiiffi  nur  im
üt+ertraigerien  S'inne sagen, daß Hans  Mark
&er Enhauer  aes heutigen,  prachtvolJen
Gemeindegebäudes  ist.  Der  PEleger  von
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ide&,  der  im  üibrigen  in  der  Ragel

iföze'itig aud'i der ßi*ter  war, wfö
ge Lauderk  be#ohcbar  war  -  .im

Amtshaus  war  beim  Umfang  ider da-

liBen  Gesföäfte  aines Pflegers  urba
hters  siaier  niffit  wtwenid;g.

Afü*ließend  kann  also  festgestellt

a'ute  heut,ige  IGemeföideha'us  in  keiner

ve3sbaren  Beziiehurrg  zur  Buhg  Laödeck

nden.

Diese  Berid'itigung  ers*ien  mir

in:e falsaxen  Ansiföten  festsetzeri,

Aufö  &ie  Wappen  von  Ftieß  und  Ser-

us .sicd  geviertet  unid haben  im er.sterb

:l&  die  gol.dene  Sonne.  Damit  igt  die

rnne als  Wahrzeiffieri  der Soncenterrasse

as gem'einsame  Kennzeid'xen  aller  drei

meinden.  Riss htat im vierten  Feid  zwei

ulJene  Ähren  als  Hiüweis  auf &ie  ie-

ffl
4 5 ! IQ-'j k "d!jf

Wappen  Fiss

jhmte  Fisser  Gerste.  Fiss  war  zu frtihe-

n Zeiten  hekanint  un.d berühmt  weget

iner-"Gerste,  &or  sogenannten  Imperial-

'isser-Gerste. Noch vor ein paar  Jahren
rden  78o/o der  Getreideanbaufl;tföe  von

'iss rnit  Gerste  bebaut.  Serfaus  bingegen

at  als  Kennzei*en  im vierten  Feld  eiin

oMenes  Steirubo*gehörn.  Dieses  arinnert

n das  Gesföleföt  der Bdlen  von  Serfaus,

a @' a I
IIJ-

aj  i"

b  "
,

*o*
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Wappen  Serfaus

rrich  von  SerFaus  sieü,elte  am  13.  12

i1282  mit  eir»em  Stejr»bodc.  IXesesi  Ge-

'll1iföie;hßetn gIeahßö%te, u.waoer:ufMII:nd1esrterl,Satl1(ei:5:oa*es
o*sti'ftes  Chur  urbd saßen  wahrschein-

lid'i  aiuf der &ute  nidit  mehr  vorhandenen

Zenoburg,

Die  Faüben  von  Fies  sind s&ngarz  und

goM,  aiejenßg.en von  Serfaus  rot  und.gold.

Auch  idas Gold  finidet  sifö somit  an alIen

'drei Wapperi.

Die  Wappen  wurdeni  vorb  Jer  Tiroler

Landesregfüt7ung  variiefüen. Rechtsgmnd-

roler Gemeindeoüdnun@.  Es gehörte immer

Das  Arbeitsamt

informiert
Vergebührung  der  Beschäftigungsbe-
willigung!

Das  Arbeitsamt  ersud»t  die  Betriebe,

weId'ie  Auslär»der  beschäftigen,  si*  mit  fol-

genden  Stempelmarken  zu versehen:

S 15,  -  fiir  Arttrag  (auch Antrag  auf

.Sidherungsbescheirrigurbg)

S 3,80  fiir  Beilagen

S 15,  -  fürBerufungen

S 12,  -  jeEinze1sicheüungsfü-

bescheinigurrg

Befreiungsscbeirx:
S 75,  -  fiir  Antrag

S 150,  -  'für  Bewilligung

S 15,  -  fiirBeilagen  (armi.  Aib-

sd"iriften,  je Bogen)

S 3,80  für  Beil.agen.

Das  Arbeitsamt  ist  nicht  'bere6tigt,  an.Stelle

von Steimpelmarken, Geldbetr%e in Emp-
fang  Zu nehmen.  Wir  bitten  urri Ihr  wertes

Verständnis.

Sonderserv»erkurs  1976

Die  Arbeitsmarktverwa)turbg  veranstaltet

in ZusammenarbeiE  mit  der Kammer  der 'ge-

werbIiahen  WirtscThaft  einen Sorbderservier-

kurs für Mädchen von  15 bis 18 Jahren.

Kursbeginn:  15. Oktober  1976

Dauer:  4 Monate

Kursort:  Imst  oder  Inng):iru&

Kosten:  S 800,  -  mtl.  incl.  Unterkunft

-und  Verpflegung

Anmeldung  uryd nähere  Auskürbfte  bei der

Berufsberatiung  ,des Apbeitsamtes  Larbde*,

Innstraße  11, Zimmer  134, Telefon  05442-

2616-2617.  IhrArbeitsamt

Stadtamt  T,andeck
Riehtlinien  für  die  Brennrnitfelakfion  76

Berücksicbtigung  zur  Antragstellung:

Pensionisten  a:b dem 6ü, Lebensjahr  bei

Bezug  d'er Mindestpension  (Ausgleichszu-

lage)

InvaIidenrentner  n.ur bei ausführlich  be-

st:4tigter  Notfüge  seitens der Gemeinde

Witwertrentnei  vor  idem  60. Le)'ensjahr

miissen  das Geburtsdatum  des verstorbe-

nen Ehegatten  :aföführen,  &a sonst  ruur ver-

kürz'te  Zuteilurpg  erfolgt.  ,

sd'ion  zu  iderb Re*ten  des Landesfürsten,

Wappen Z'LI vetleihen. Ledjgli$  na*  idem
'1.  Weltküieg  nahm-  &ne Bundcsregieg

eine Zeitlaaig  dieses Red'it  für  si&  in An-

sprudi.  So geht &as Wappen  von  Fiss ai

einen  Bestföluß  d. Tiroler  Larbdesregierung

vom  22.  1.  1974  wd  &as Wappen  von

Serfaus  auf einen Besföfüß  vom  28. 5. 74

zu'iü*.  I%n.a@miad'it wurden i&ese Be-
sfö1iiS9e irn Larpdesgesetztilatt.  Dr.  L.

Eirdeommensgrenze:

S 2.650,  -  bei Einzelpersonen  und

S 3.800,  -  bei  Ehepaaren.

Der HilfLosenzuscbuß und eüne Blinden-

beibilfe werden bei Festsetzunz des-Ein-
kommens  nicbt  berüchsicbtigt,  müssen

aber arzgefiibrt werden.
Wohrnungs-  urid  Kförder):»eihilfen  sffi.d je-

doch in Anrechnwg  zu 'bringen.

Mietzinse  m'üssen  der Wahrheit  entspre-

chend  arbgegeben werden  und  kömien  nur

bei sehr hohen Betr%en im Einzelfall
Berü*sichtigung  f.iniden.

Bei Ebepaaren  darf  die  ofün  angefiAhrte

Einikommensgrenze,  auch wertn  beide Teile

im Remenibezug  stehen,  nid'it  iibersd'iritten

werden.

Die  -Anträge  der  Gescb'rnister  miissen je-

doch unbedirbgt  zleicbzeitig eingebracht wer-

den und  von  der Gemeinde  als solche nföier

bezeidinet  sein.

Kohlenbeihilfeanträge  liegen  hier.amts  auf

Zimmer  7 aiuf und  könneri  .dort  inaffi Aus-

füllung  mit  Beis*liuß  eines der  letzterb  Ren-

tenaIbs*nitte  wieder  abgegeben  werden,

Der  Biirgermeister:  Anton  Braun

ARBÖ  T,anderk
Wir  geben allen  "bekannt,  daß vom'  12.

bis 16. ,Juli  1976  im  Toyota  Aiitohaus
Harrer  die  ,,Mobile  Prfüstation"  zur Ver-

fiigurbg  steht.  Die  üfürpriifüng  bezieht  sich

auf  Lid'it,  Bremsen,  Vergaser  und  Ziindung.

An  dieser  überprüfung  können  auch Nia'it-

mitglieder  teilnehmen.  Für  die..großzügige

Unterstützung  und  Beistellung  der Halle  sei

der-Pirma  Harrer  Ludwig  gedankt.

Vor  Golt  Jsl jeder  Besitzer  aucTh nur  ein

7erwa1ter.  

Gro%e sind grofl durch ihr Her4  nicht
durch  ihre  Börse.

i"lerausgeber,  Eigenlümer  u. Verlegeri  Stadt-
gemeinde  Landeck  - Schrif)leiturig  u. Ver-

waltung:  650ü Landeck,  Rafhaus, Tel. 2214

oder 24ü3 -  Für Verlag,  Inhalt und In-

seratenteil  veran!worflidi:  Oswald  Perkfold,

Landeck, Rathaus-Erscheint  jeden  Freilag-

Vierteljähylicher  Bszugspreis  S 22.- (einsdil.

8o/o Mwsfi)  - Versfö1eit5preis  S 3.-  (incl.
80/o /Äwsf.) - Verlagspos+amt  6500 Landed<,

Tirol  - Erscheinungsort  Lande&  - Drudc:

Tyrolia  Landeck,  Ma(ser  StraF5e 15, Tsl. 2512.
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300-@ährig  Lebe  ba  '  T badill  J  d wird
J er  nS u:m ln  O ugen  zumIn  und  vor  dem Haus  Nr.

14inTobadi11scheinteinguter
 = *;  1 ;:;  Rauchen  verfuhrt,Boden" fiir das Alter "u se'n: "

 Obwahl  der  Staat  &ur*  das  Rauffien:',':-!:'. 'JI Jor. ".-": A,Ha,':: ia=..m"  "  :'a.y'l" 1 m : : s(ondern Wfü'gPlic'h' d"::: "w'e'ita'us" h"ö"h"ererb' ffi""o-o

man  von  den  'verantwortlichen  Stellen
stanld zur  Zeit  Maria  There-  , .

 -surbg iieses Problems, welches sid'x durd'i
sias un  d wurde  von aen refor-  :

 M 'i ;, ,',y., entspred'ierbde Aufkläming der Bevölke-
merischen Liif,ten a. JOlse,nis  föen .,,

 M rung über die Sd'iädlichkeit aher auch tiber
Zeit  umweht.  Dieser  Ref6,mer

 die sozialen ucd voIkswirtsd'iaft1iffien
ver,Ot  schlid'itweg  aie Le,elns  .  ,

 Schäiden dur* a=s Rauchen sehr schnell
b,ume,  weil  aus ihnen  ein Ex-  ( ,

 änidern ließe. Der T.reixd geht eindeutig
trakt -gema*t,w.urdei  der aie ;

 zum Nichtrauid'ien. Die Tabakirpdustrie
Ab,ei,un,  aer Lei,esfl,uCht

 versu!t nun verzweifelt mit ihrer Wer-
bewirkte. Kaiser Joqaf iri der

 'huniggpakt'ik neuelGruppen in ihüe Ab-
R'olle Gottvatersi  der warnt,

 'hängigkeit zu brin.gen -  die Ju.genidl Mit
vom  Ve,botenen  Baum  zu essenit.

 der Reklame von leiffiten ZigÄretteo hat
Änsdxeinend hat  der  Toba-

 man daE'ar zweifellos die Vorausset»uog
diller  Lehensbaum  niföt  viele

 gesdiaffen+- eS der Jugerrd besonders leicht
,,Easä.r" gehabt,  'derm  )er er,

 zu machen. IrüMr'hatten die wenigsten
frelut  sich  noch  'besten  Ge-

 ' i auf:gr;und. starker Zigaretten -riid'»t iri-
deihens.  1956  wurde  er als Na-
turdenkföal  ausgewiesen.  In  der
Zeitschr!ft  ..Heimatsföutz  und
Heimatpflege"  (1974)  ist er ali
solches. angefiihrt.  Fiir  ):iotanisdx  Inter-
essierte:  Der  Lebenföaum  ist ein zypressen-
aHigäs: Na4e1gehö1z. Es gibt  die Thujaoccidenialis  ' aüs  Nordamerika  und  die

Thuja  orientalis  aus Ostasien.  Der  Riesen-
lföenpbaum  (Thuja  plicata)  des westlidien
Nordamerika'  wird  bis zu 60 m hoa'i.  a

Foto  Perktold

Hande}skammerfunktionärp
 des

Rezirkes  Tranr1eck  besichtigten  den
Arlberg-Straßentnnne1
.Der  B'au ' des Ar1berg-Straßentunne1s

;ellt  das gewalti:ge  und iri  jeder  Hinsi*t
uf'wendigste  Bauvorhaben  im Bezirk  Land-
*  dar.  Der  Bau  eines  Tun.nels  an  sich,
cr eingesetzte  Maschinenpark;  die Bewfüi-
yng des. Transportvolumens,  der Vortrieb
Id di(o dabei verwenaeten  Masaiinen  und
ethoden  sowie  der Einsatii  VCXl  Mensffien
id  Material  heben  dieses  Bauvorhaben
ier alle bisherigen  Leistungen.
Es iffit Ja%er.mehr als verständlid'i,  daße Furrktioöäre  aer 'Wirtschaft  sifö fiir  das
.uvorhaben  seföst und die damit  vepbun-
nerx zukün'fti-gen,  wirtsphafüichen  Auswir-
n.gcn interessiert  zeigen  und  eine Besich-
ung  der Baustelle  wünsföten.  Nadh Ge-
imigung  der Arlberg-Straßentunnel-AG.
fö am Mittwodü,  23. 6. 1976 eine  Be-
»tigurbg der Baustelle  unter  aer Führung
a Bauleit'ung  ARGE  Ost statt.  Die  Ein-
irurhg  in  das  Bauprojekt  wurde  dabei
'd'i Ing.  Sföpffzfö,  die Baustellerbfiihrung
'd-i Irig.  ,Posd'i  vorgenomme.n.  Zum  Ab-
uß der F,ührufüg  st'ellte  siffi Bauleiter, Treid'il  fiir  eine Diskussion  Zlur  Ver-
ung,  Die  teilnehmenden  Fusyktionäre

wareri  vom  Auszaß u. der Größenordnung
dieses  Bauvorhabens  tief  öeeindruckt  und
konnten  sich an Ort  u. Stelle  ein Bild  von  den
bisberigen  Leistungen  vers*affen.  Besonde-
ren  Eindrudc  himerließen  hiebei  die  Er-
kfü;ungen  zur Osterreid'iischen  Tunneibau-
weise sowie  die Be'siditigung  der Vortriebs-
arbeitfö  an Ort  und  Stelle.  '

Den  Abs*luß  dieser  füsichtig.ungsfairt
bildeie  ffiin' Empfang  durch den Biirgerrriei-
ster der Gemeinde  St. Anton,  Karl  Ts*ol."
Bei einer  Jause wurderi in zwangloser Aus-sprache  beso.nders  die Probieme,.die  im Zrü-
sammenhang  mit  diesem  Tunnelbau  fiir  dieFremdenverkehrsgemeinde

 St.  Anton  auf-
breten,  sowie  die möglichen  Auswirkungen
dieses Turbnels  auf  die.kürbftige,  wirts*aftf
liche Entwidclung  von  St. Anton  und  dar-über  hinaus  auf den  gesamten  Bezirk,  'be-sprochen.

Bgm.  TsdioI  gab im  besonderen  seiner
Freude  Ausfüxk,  daß die Funktionäre  derTiroler  Haridelska:mmer  der  Gemeinde  St.Anton  einen  Beyufö  abstatteten  und regte
fiir  die Zukufft  Jerartige  Besudxe im Inter-
esse der iibrigen  Gemeinden  des Bezir.kes  an.

'MCHEt4
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haliert,  heute  ist es Jie  Seibst'verständ1id'»-
keit;  früher  war  die Zigzrette  iden wenig-
sten.vem%lidi,  heute -wicd die natür1i6eAbwehrs&parrke  ides Körpers  (übelkeit,
Kopfweh)  sehr baild fübersdiritten  und  diebedauernswerte  Knecöts*a+ft  begit.  An-
statt  die Juger»d  vor  Giefahrien zu schützen,
wiird sie skrupelIos  verfiihrt,  .damit  eini-
ge ein Gesd'iäft  machen  können.  Die mo-
derrne Ausred'e  ,,da kann  man nicht5  ma-
*en"  is=t  vonbei,  denn  nun  .gibt  es eine
österr.  Sffiutzgemeinsfö'äft  der  Nid'itrau-
dner; treten  Sie füi.  Robert  Ro*enbauer

,,S*öneborn"  -  S*utzgerneiris*aft
der Nifötiüau*er,  Zweigst.  Tirol

2. Flohmarkt  in  Zams
Wir  geben der werten  Bevölke.üun.g  'VOn

Zams  ):iekannt,  daß Anfanig  September  wie-
derum  ein  Flohm,arkt  abgehalten  wird.



rerstärkte  Kfz-l  ontrol}en  durch  die

ßezirkshauptmannschaften
Schwerpunktprograrnüie

 tür  'die  Monate

Noverober  und  Dezember.

Oberleutrbant;  Georg  Rairier  vom  Larbdes-

gendarmeriekommando
 befaßte  si&  mit  den

Verkehrslenkurygs-;  und  %;keMsüiberwa-

chiungs.mafföaltmen  för  die Sommerreisezeit.

Ortli*e  Sa'i'werpunkte  für  eine  gezielte

Venkehrslenkurig  siid  der  Zirler  -Ber:g, das

Zillerföl  ornd die  Felbertauern-Route  von

Kufsteirb  'bis  zum Paß Thurn.  Aüf  dieser

überaus'  stark  frequentieffiten  Stre&e  wird

urffi  den  flexiblen  Einsatza  von  mobil-en

P-atrouillen  tfö'id von  Standposteh  versuföt

werden,.deri  Verkehr.f.iüssig  Ziu haIte

Das   Landagendarimeriekommando
 - für

Tirol  wird  in den !%mföermonaten  in allen

Bezi#ken  zusXtziiidie  P.atrouillen  zum Ein-

satz bringe

Dür*  diesen  besorföers  mobilsn  Dienst

soll sowohl  der-Durchzugsve'rkshr
 als audi,

der Lokafüerikehr  veffstärkt  tiberwa*t  wör-

Der  Zivilstreife,ndienst  ist  ausfflstungs-

mäßag  im AuFbau  hegrif'feji.  Es wird  in Zu-

kunft  eine starke  Forc;erurbg  dieses Dienst-es

erfoligen.  'Es  sollen  vor  allem  idie geführ.li-

ffien  und  rtidisidnslosen  Verkehrsühertreter

zur Verarbtwortuffig  gezogen  werden.  Dies

gelingt  füur  dann,  wenn  der Verkehrsteil-

nehmer  auf  keinem  Straßeristü*  vor  einer

Übeüwaaic'ng  ,sid'ier"  iist.

Ein-besonderes  Augenmertk  'w;ra  öei den

überwa6ungsmaßnahmer»
 auf  die  Alkoholi-

sierung  von  Fzhrzeuglenkerri  gelegt.  Für

Sommermonate  gilt  als  besonderes  Pro-

gramm  die t)berwaa'iung der Motorfahr,tä-

der ):ieziiglidi  der  Fahrges*windigkeit.

In Zukunft  sollen  alle  erstellten  Einsatz

und 'überwachunigspläne
 zu eiryem Landes-

überwachungsplan  zusarnmerbgestellt  wer-

Rittmeister  Fer&inand  Priverschek  von

der  Bundespolizeidiraktiün
 Innsbru&  be-

faßte  si*  in seinen Ausfühgen  vor  ail-

lem  mit  den Verkehrssiindern  in der Landes-

haüptstadt.

Dr.  Max  Gheri  vom  Kuratorium  für  Ver-

keht'ssi*erheit  beleuditete  einiige Verkehrs-

sicherheits-Aspekte
 zur  Verkahrslenk;uüg,

Wie  Dr.  Gheri  hetonte,  z6igen  idie Urifüll-

analysen  immer  wieder,  daß im  allgemeinen

die meisten  Zwisföenfäll@  auf Erfahrurbgs

mängeI,.  zu gericges  Gefahren-  und  Risiko-

Bewußtsein  zurü*ztufiihren  sind.

Im Sommer  unid zur  Urlaufüzeit  ist  es

wichtig,  sich auch der Risikon  von  geänder-

ten Fahrbea%ungen  Mar zu sein. Hier  ist

vor  allem  die überla&ung  ider  Fahrzeuge

f'ür den Urfüub  zu  nennen.  weiters  die

überm«dung  der  Fwhrer  durch  langes

Na*tfahren  urid  auch Beeinträffitigurig  der

Aufmerksamkeit  duroh  überreid'ilid'ies  Essen.

-Ffir  den  Lanidespres'sedienst:

Dr.  Heinz  Wieser

Daß  i&ie verantwortliaen  Behörden  wd

ellen  alles  in ihrer  Macht  S'tehende  unter-

hmen,  um  .den Bluizoll  avf  derb Straßen

tseres  Landes  z;u senkerb, 'be'mies Jie  i'etzte

xndeskonferenz  am 2. Juni im Irbnsbru&er

in&haus,

Der  'Vorstand.&er  VerkehrsabteiAung  beim

mt  der-  Tiroler  Larpdesregierung,  Oberrat

ir. Marius  Baumanri,  üppeliehte  gemeinsam

at. Vertretern  der Gerbdarmerie,  der Poli-

ei und  des Kurffitoriüms  für  Verkehrssid'ier-

eit an die Vernunft  aller  Verkehrsteilneh-

iey, 4ie Vorsa'iriften  strenger zu bead'iten

Is bföher.

Wie  Dr.iBaumann  erkfüte,  liegt  der Ti-

oJer %teil ün den hei Verkehrsut'i3t11en iri
;anz  Osterrei*  Verurbgltickten  im Zeit;aum

ron  1973  bis  1975 mit  sinkender  Tendenz

:wisdien  9 urbd 10 o/o, an den tödliai  Ver-

.etzten  zwischen  7 und  9 o/o, wobei  hier  die

Hö*stqyote  im Jaht' 1974-mit  193 zu 'ver-

zeichnen  war.

Bezogen  auf  das einzdne  Unfallgesdiehen

untersa'ieidet  si*  die Verletfüngsquote  in  Ti-

rol  ni*t  wesenaliffi  von  jerier  der  verglei*s-

weise  herangezogenen  Burydeslföder  .Sa)z-

börg  und  Kärnten.

Hfüfigste  Unfallursad'ie  sinid S!eudern

und  Abkornmen  von  der FÄhrhahn.  Ftir  die

meisten  Unfälle  s4nd die Jugenidlidien ver-

antwortlid'i.  Eirhspurige  K0ftfahrzeuy,e  wie

Mopeds  und  Motorräder  hatten  übendurfö-

sd'inittlid'i  hohen  Ariteil  an den Verkehrsuü-

fülen.

Die  meisten  Unffüle  wurden  na*  dem

Mittagessen  verzei*net.  Die  von  der Exe-

kuti've  überwaditen  Burxlesstraßerb  waren

um  etwa  30 o/o si*erer  Äls im Jahresaur*-

sd'initt  gesehen. Dagegen  war  das Un&llri-

siko  auf  den Landesstraßen  größer.

Dr.  Baumann  cnterstridi  sodann  &ie

Maß'nahmenli  die  Behörden vor allem

avsaübeiteten  dürd'i  Erstellucg  von  Ver-

kehrsiiIberwacfüungseinsabzplänen
 unter  ziu-

satzlicher  Befüdtsidxtigung  des Nah'ver-

kshrs.  Weiters  'besteht eine Koordiniemng

der  Einsätze  zwischen  -den  Behöpden  4nd  '

Dienststellen  des Landes  Tirol  unJ audi

zwischen  den einzelnen  Bundesländern.

a Zu  den &hwerpunktprogrammen
 fühlen

Gendarierie-Großeinsätze
 mit  technisföen

Amtssachverständiigen+
 Radar-Meßgruppen,  .

Gewi6tsk6ntro11en.  Die  Bezirkshauptmaün-

sföaften  fiihren  verstärkte  Kfz-Kontrollen

sowie  Überprüfuögen  der Ausriistung  und

des Fiffirersdieines  durch.

Ab sofort  erfolgt  eine  versfüikte  üfür-

wad'bucg.der  Lenker  einspuriger  Kraftfahr-

zeuge  auf Geschwindigkeit,  Fahrverhalten

und  Alter.  Das Schwerpunktprogranum
 Eür

die Monate  September  und  Oktober.bef.aßt

sid'i  mit  ider Situation  der Kinder  auf  der

Straße  sowie  mit  den  Sd'iiiIertransporten.

Beleud'itung,  Beraifuig  - urrd  wimerliffies

'J'myiorkqtte.n  stehen im  Mittelpurrkt  der

Ge1urigene  Ein'ladi'ing

zum  :Bergwandern

(I,PD) - Unter  dem Motto  ,,Tiroi

von Hiitte  zu Hiitte"  läuft  &rzeit  in der

Tiroleffi Hiandelskammer  in  Iffinsbm&  bis

zum  3: Oktober  eine  Iiormationss6au,

v&ie ivom  Wirtsd'iaftsför:derunig4ititiut
 u.

dem Osterreichischen  Alperbverein  gemein-

sam y,,estaltet wurde.  Von  .den  ruod  200

Safüutzhütterh  iunseres  Lan&s  wenden  70

in Farbbilde?n  geze;gt,  wobei  OAV-Kar-

ten die Wege  d'azu ze;gen  urbd anspredien-

de Texte  alles über  die Hü*ten.  alles üöer

das Bergwary&ern  erkfüen.  Wie  Jer Lei-

ter des WIFI,  Dr.  C. Wolf,  ausführte.  soll

diese- Ausstelluig  eine Einl'aJung  fiir  Ein-

heirrtjs6e  und  Gäste  gleichermaßen  sein, un-

sere a Bergwelt  zu  erwandern.  In  allen

Sdiu-tzhütten  zusammeü  rföchtigen  titutitl

Ih Mio.  Bergwa@derar.  Laut  Prof.  Luis

OberwaiMer,  dem  Vorsitzenden  des Ver-

yaltungsaussföusöes  des 'OAV,  iföt  idieser

dabei, die vorw;iegend bis zum Jr  193C

erniditeten  Sföatzhütten  in  ein'  Htitten-

konzept zu ordnen.  Demna*  giibt  es die  un-

bewirtschafteten  Biwaksffia*teln.  die  aI-

pinen Schutzhüiten  (niw für  Bergsteiger)

e erschlossenen  Berghäuser  und  S*&heime,

zu idenen man  hir»fairen  kann  und  sdxließ-

li*  nooh sogenannte  alpine'  Caf6häuser,  Im-

biß-Stätten da uni  dort.  Im OAV.  der zu-

sammen mit  aem Deuts'dxen  Akpenyerein

40.000  km  Bergwege  markiert  hat,  iist man

der überzeuguüg,adaß  mzn  mit  dem Maß-

halten in &r  towistföhen  Entwi*lung  auf

dem ri*tigen  W'eg ist.

Interessant  war  au*  zu erfahren.  daß es

in Tiiol  große  'Sektionen  aus Filiandem'i ;unid

Holland  giTot,- eim"  englische  Sektion  rnit

purud 4.000 Mitglie&rri  und  eine  dänide

Sektion. Aus aiesem Grund  wird  dae in

Irbnsbruck  gestaltete  Ausstellung  irn  Spät-

in Nürnberg  gezeigt  weraen.

OGJ-Jugcudgiuppe
Die OGJ - Jugendcliib Lande*,  veran-

staltet am 9. Juli 1976, um 20 Ujr  in der

Ar,beiterkammer  Landeak,  Malser  Str.  41,

eine Diskussion  zum Thema  ,Recbte  eines

JugendLicben am Arbeitsplatz".  Die  Dis-

kussion leitet  der SekretKr  der  Arfüiterkam-

mer  Innsbru&  Herr  HeImut  Muigg.

Wir laden alle Jugendli*en  dazu reffit

herzii*  ein.

Osterr  Rnnr1ps'füthnen

Landwirtschaft
Zwefgverem  Landeck

Die  diesjährige  Hauptversammlung  fin-

det am 11. Juli 1976, um IO Uhrim  Gast-

hof Nußbaum  statt.  Für  Mitgiieder  Er-

sföeinen  P'fli*t.,
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Gefährliche  Wald-  und',Flächenbrände

Waldbrand  in See

Am  2. Juli gegen 1Q.30 Uhr verständigte
Anton Sdföpf aus Ried4'rauns den Gea'i-darmerieposten  in Ried,  daß in Frauns  der
WaM  brenne.  Ein  Feuerwehreinsatz  sei
dringend'.erForder1ich.  Um  11.30  Uhr  war
der 16jährige  Ar»dreas  Sfööpf  mit  dem Ein-
achsschlepper  von-  Ried  nach Frauns  gefah-
ren.  Dabei  habe  sich aurch  Funkenflug
vom  'Fahrzeug  aus  das diirre  Gras  am
Straßenrand  entzündet  und  AoEort zu einem
Brand  entwickelt,  der nicht  mehr  'rzu löschen
;eweseii  sei. Am  Brandplatz  ersdiienen  die
"euerwehren  VOn  Ried,  Prutz,  Ladis,  Fiss,
;erfaus,  Tösens,  Pfunds,  Kauns,  Kaunertal,
%Tauders, Fendels,  Fließ,  Zams  und Larid-
'dt.  Der  Brand  dehnte  sid'i  auf dem Tal-
iang westli*  von  Ried  in dem Fid'iten-  u.
.är*.enwald  der Agrargemeinschaft  Ried  in
!cid'itung  der  ca.  400 m höher  -igelegenen
Talfeshöfe"'  ras*  aus und  konnte  im Lau-
: des Nachmittags  lokalisiert  werden.  Zur
ranahekämpfuixg  war  au*  ein Hubschrau-
er,einär  privaten  FluggeseIIschaft  aus Inris-
ruck  eingesetzt  während  der  N.achtstunclen
aurden Brandwachen  aufgestellt.
In der Zeit  von  12.3C1bis  16 Uhr  mußte

te Fisser Landesstraße  für  jeden  Verkehr
:sperrt  werden.  Der  Verkehr  nad'i  Fiss u.
:rfaus  wurde  tiber  Ladis  umgeleitet.
Im Köpfwald  bei SJtarkenbach, Gemeinde-

abiet Schönwies,.-brach  am 29. 6. gegeri  1l
hr  ein Brand  aus, der sich auf  ein igtößeres
'aldgebiet  auszudehneri  drohte,  was jedodh
irai  ein rasföes  Eingreifen  der Feuerweli-
n Schönwies  und  Zams  vermieden  werden
mnte.  Um  14 Uhr  war  die  Lös*arbeit
endet.  Brandursaföe  ist  vermutlidx  ein
:rz-Jesu-FeueP. Am Jungwald emstand
ringer  Saiaden.

Am gIeichen  Tag  wurde  gegen 14.30  Uhr
rdöstlid'i  von  St;  Anton  unterhalb  der

Foto  Mathis

Leutkirföer  Hütte  Brandgeruch  festgestellt.
Um  die. Ursache  zu  kfüen,  stieg  eine
Patrouille  des GPK  St. Anton  in dieses "Ge-  a
biet auf.. Unmitte15ar nach Einüreffen de/r,Gruppe ):irach de# d-urch eir) Herz-Jesu-Feuer
entstandene  Glimmörand  durch Windeifü
wirku'ng  zu  einem offenen  Bran&feuer  aus
und igriff  auf  den  LatscHerifüstand  ii'ber.
Durch  Funk  wurde  Feueralarm  ausgelöst.
Durd-i  die Feuerwehr  wurde  eine Schneise  in
den-Latschenfüstand  geschnitten.  Ein  Hqb-
sd'irauber  warf  bis 22 Uhr  Wasseribornben.
Da 4m nä*sten  Tag  die Gefahr  eines neu-erlichen  Ausbruches  zu füfiird'iten  wÄr,  wur-
de durch  die Gemein&  St. Anton  ein neu-
erlicher  Hubschraubereinsatz  veranlaßt,
dur*  den der Brand  erxlgiiltig  gelösföt  wer-
den konnte.

St. Jakob
Vor  den  Zug  gewoden

Der  Lokfiihrer  des Giiterzuges,  der  a,m
2. 7. um 14 Uhr  von  St. Anton  in Ri*tung
Landeck fuhr,  sah gegeriiiber St. Jakobeinen  Mann  aus  dem  Bundesbahntelefon-
häuschen  kommen  und  auf das Geleise  zu-
gehen.  Walter  Scherl,  der Lokführer,  gab-
wiederholt  Pfeifsignale.  Der  Manh,  d'er 28-
juhrige  Heinri*  Klimmer,  Gastwirt  irf St.
Jakob, reagierte  jcrloch nicht dar,auf, son-dern  legte  sidi  mit  dem Oberkörper  auf  die
Schiene.  Es war  nichi  mehr  ffiöglich,  den
Zug  zum  Halten  zu :brirygen.  Klimmer  wur-
de iifürfahreü  und  auf der Stelle  gefötet.

St. Anton
UnfaIl  auf der Paflsfrafle

Ein  mit  Fliesen  stJhwer beladefür  Fern-
lastzug  der Fa. Bä*told  aus S*leitheim  in

der  Schweiz  wurde  am 5. 7. gegen  13.15
Uhr  vom Vladimir  Rigana  aus Stföaffhau-
sen talwärts  gelenkt.  Beim  ,,waldh:iusl"
geriet  er  auf die linke  Fahrbahnseite  und
streiFte  einen  entgegenkommenden  Sattel-
schlepper,  gelenkt  yon  Gerhard  Pratter  aus
Feldkirch.  Den  PKW  des Walter  Sd'iiffo-
raski  aus Berlin.  der  hinter  dem  Sattel-
s*lepper  fuhr,  streifte  er  ebenfalls  und
stieß  schließlich  den  PKV'  des Tiirken
Gelebi  Mehmet,  der  bergws  Mngenge-
bliefün  war.  mehrere  Meter  zurii*.  Der
hinter  diesem PKW  stöhende  Tiirke  Oezer
Ritat  aus Istanibul  wurde  dabei  sföwer  ver-
letzt.  Rigaqa  brachte  seinen Fernzug  hier-
aiif  wiedera  auf die rechte  Seite  und  schließ-

träffen  der  Gendarmerie  :Fuhr Rigana  mit
dereü  Einverständnis  weiter  talwärts.  um
die Straße  frearzumaa'ifö.  Unteühalb  des Mo-
serkreuzes  in  der s*arfen  Re*tskurve  stieß
d6r  Fernzug.  vermutlich  wejen  Versagens
der Anhän@erbremse gegen einen Felsen, derZugwa:gen  sfürzte  um und  blieb-füf  idöm
Dach  liegen.  Rigana  yurde  im Führerhaus
eingekjemmt  und  schwer  'verletzt

Pfunds
Berliner  Schüler  schwer  verletzt

Am  29.  6. fuhr  der  12jäK+ige  Berliner
Bernhard  Teller  mit-einem  Kinderfährtad
v'on  der  Resd'iensd'inellstraße  auf der Ge-
meindestraße  i'n Pfunds  hinunter.  Beim
Gasthof  ,,Sonrie"  'verlor  er in der sffiarfen
Linkskutve  die Herrsföaft  über  sein Fahy-
rad  und  prallte  gegen eine Hausmauer,  Da-'
bei :og  er sia'i stföwere  Vaaletzungerb  zu.

Halbschu%touristen  wuflten  es w«eder
einmal  besser

Am  Sonntag,  4. 7., machte  der Holffinder
Wilhelm  Vöts  mit  seinen  drei  Kimlern  irnAl-
ter von  6, 9 und 1l  ' JahreJ eine Beügwan-
derung  von  Pfunds  zum  Oföö'berg.  Die
Ausriisttmg  für  diese Wanderung  war  alles
eher als zwedientsprediend.  Gegen  16 Uhr
trafen  sie auf der Praiter  Alm  ein. Vom
Hirten-  wurde  dem  Hollärbder-  dringend  ge-
raten,  nach Pfurbds  zurückzukehren,  da ein
Gewitter  zu erwarten  sei. Von  da an war
die Plad"ilandFamilie  niföt  'mehr'igesehen.  Als
sie am Abend  nid'it  zurüa&ehrten,  erstattete
die Frau  des Holländörs  die Vertnißtenan-
zeige.  In  der Nacht  fügwben  si*  mehrere
Suchtrupps,  bestehend  aus  Bergrettung,
Bergya*t,'Zoll  und Genidarmerie  in  die
Gegend,  wo die Holländer  zuletzt  geäehen
worden  waren.  Ohne  Erfolg,  -  aua'i  ein
Suchhund  war  eingesetzt  -  wurde  die gan-
ze Nacht  gesucht.  Am  näfösten  Vormittag
iaud'iten  die Vermi'ßten  -  ersfööpft  aber
un'verletzt  -  in'Pfunds  auf.

Schön  'WleS

Gendaim  bei 9erkehrsunfal1  getötet
Der aus Tobadill gebürtige undiin Land-eck  wohnJ'iafte  Gendarmeriebeamte  . beim

GP Landedt, Joh'anries Hauser, versah affi
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Juli auF der B 171  den Motorradver-

hrsdienst  mit  GRI  Helmut  Wilhelri'ier.

uf der Fahrt  von  Landeck  nach  Schönwies

:nnten  'iifö die  beiden  Beamten  wegen

nes Verkehrsgeschehens.  Hauser  fuhr  allein

Richtung  Schönwies  weiter,  währer»d

riföelmer  zurücMlieb.  Später  fuhr  dieser

ienfalls  nach Schönwies.  Hauser  kam  ihm

:i Kn'i  508 in  Starken):iach  entgegen  und

gab ilim  durch ein  Handzeiclien  zu  ver-

stehen, daß er weiterFahren  solle. Dabei  ge-

riet  er iiber  den rechten  Falirbalinrand  hin-

aus, kam auf d@m trockenen  Erdreich  ins

Schleudern  und prafüe  mit'  dem  Kopf  ge-

gen einei  Fels'vorsprung.  Er wurde  auf die

linke  pafübahnseite  geschleudert.  Hauser

verstarb  unmittelbar  nach der Einlieferung

ins Zammer  Krankenhaus.

3trengen:
Vier  feils  schwer  Verlelzte-  gab  es bei

ejnem  Frontalzusammensto§  in  Slrengen

Am 30. 6. fuhr  de:r in Landeck,  Zappen-

hof  wohnbafte  19jährige  Vitus  Kranobeter

mit  seinem  PKW  nadi  St. Anton.  Ein  Stiick

nafö der östlidien  Ortseinfahrt  'von Stren-

gen  fuhr  Kranobeter  auF der linken  Fahr-

bahnseite  und  stieß  mit  einem  entgegenkom-

menden  PK'iV  zusammen,  der vom  24jähri-

gen Zimmermann  Josef Gabl aus Arzl  i. P.

gelenkt  wurde.  In diesem  Wagen  befanden

sicli  noch der 48jährige  Fritz  Salzmann  aus

'[mst und der 26j:ihrige Josef Ga61 (Na-

mensgleichheit  mit  dem Lenker)  aus Arzl-

Wald.  Alle  Unfallbeteiligten  sirbd füi  der

ARGE  Ost  in  St.  Anton  bes*aftigt.  Sie

wurden  mit  zum  Teil  schweren  Verletzun-

gen nach Zams  eingeliefert.

Der  Unfall  ereignete  sich gegen 6.35 Uhr.

Foto  Perktold

VierSegelflieger

am1engelandet.

Daß  die aerodynamischen  Ver-

liä]ti'iisse  im  Landecker  Tal;

kessel  oft  nicht  die  besten

sind,  wissen  die  Segelflieger

schon seit langem.  Am  vergan-

genen  Freitag  mußten  gleich

vier  der großen  Vögel  außen-

landen.  :Einer  davon  (Bild)

wurde  datiei  beschädigt,  die

Piloten  blieben  alle  unver-

letzt.  Zwei  landeten  in  den

Perjener,  zwei  in  den  Zam-

n'ier  Feldern.  Die  vSer  Pilo-

ten,  drei  Vorarföerger  und

ein  Schweizer,  waren  in

8ohenems  gestartet  und be-

fanden  sich auf  dem  Riick-

flug  'von Zirl.

Foto  Mathis

Fremdenverkehrsverband  Landeck  und

Umgebung  -  Veranslaltungsprogramm

Freitag,  9. ,Juli:

20  Uhr  Kon:zert  der  Stadtmusikkapeile

Landeck-Perjei  am Stadtplabz

Freitag/Samstag/Sonntag, 9./10./11. Juli:

Musikfest  in Pians  - Es spielen  fiiv  Sie

die Tiroler-  und die Tschirgant-Spatzen

Dierpstag, 13.,Ju1i:

20.30  Uhr  Tirolei-  Heimatabend  im

Vereinshaussaal

Donnerstag, 15. Juli:

8 Uhr  Fiihrungsatffiur iiLier den Thial-

kopf  zur  Hoch.gallmiggeralm

Aus'künfte  im Büro  des Fremdenver-

lcehrsverbandes  Lande*

D6niierstag, 15. Juli:

20.30  Uhr  Filmabend  Walte-rskird'ien  im

Hotel  Post-Wienerwald  ,,'Winterfreuden

if'i  Tirolerland"  - ,,Naturerlebn;s  'in

Tirol"  - Eintritt  frei'

UNTERHALTUNG

HOTEL  POST-WIENERW  ALD

täglich  (außer  Montag)  Unterhalturbgs-

a musik

Beginn;  19.00  Uhr

HOTEL  SCHROFENSTEIN

Samstag  - Tanz  und Stimmung

Beginn:  20.30  Uhr

HOTEL  SONNE

ab io. y. t%lich  Musik und Tanz

Begfön:  20.30  Uhr

Sonntag  - Frühschoppenkonzert

GASTHOF  ARLBERG

.Samstag  - Tanz  und Stimmung

Beginn:  20.30 Uhr

CAFE  MAYER

Freitag  - Faßbierabend  n'iit Bratwurst

vom  Holzkohlerbgrill

Beginn  19.00  Uhr

TÄGLICHE  W  ANDERUNG

von Landeck  rund  um' den Landecker

Talkessel  (Strecke  des Volksmarsches  ca.

20 km)  zur Erwerbung  des Leisturi.gsab-

zeiföens.  Nähere  Informatiionen  im Frem-

denverkehrsbiiro  Landeck.

Ein Onkel,  der öffer Gules mifbr4ngi

isf beliebter als eine Tante, die blo%
Klavier  spiell.

Schwimmkurs
Schülerschwimmkurs  des  TWV  Landedt

Der  T'FV  Landeck  hfü  heuer  seinen

Schtilerschwimmkurs vom 12. bis 17. Juli

1976 ab.

-Teilnehmen  können  alle Kinder  ab dem

6. Lebensjahr.  Der  Kurs  ist  kostenlos.

Schwimmflügel  oder  nid'it  zu  weite

Schwimmreifen  sind  mitzu):iringen.
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16. 30  Dsr  Gendarm  von  Saint-Tropez  -  Spiel-film  (Frankreich,  1965)  Ab  12
Mit Louis de Funös,  Michel Galabru u. a. -  Re-gle: Jean Girault.  -  Ein Gendarm nimmt  als Ver-treter  Frankrelchs  an einsm  intematlonalen  Kon-greß  in New  York teil,  was  zu zahkeichen  Zwi-schenfällen  und Verwicklungen  führt, -  HarmloseSpä13e um einen Komlker  mit nlt.m ganz gsglück-ter  Perslfföge  auf amerikanlsche  Lebensgewohn-helten  (wh.).  -

17. 00  Pippi  langstrumpf  -  Pippi  zieht  in  die
Vi)la  Kunterbunt  (Wh.)  Ab 10

17.30  Wk,kie  und  die  starken  Männer  -  Das
Wiedersehen

 Kinder
17. 65  Betthupfeirl  -  Cooky  und  seins  Fraunde
18. 00  Seniorenclub

18. 30  Frsuds  an Musik

19. 00  österrpichbild  am  Sonntag

19.26  Christ  in der  Zeit
Dr. Franz Arföer:  Staunen,  als Weg zu Gott.

19.3«)  2eit  im Bild  1 mit  Kultur

19. 60  Sport

20. 1B  Hahnenkampf

bei  Sedan,  wo  Bayrlache  Rögimenter  gegen  ihrenErbfeind  -  den Franzosen  -  öngetreten  slnd. ImMlttelpunkt  stehen  die  Honoratioren  des  Dorfes,die slt.h  gemeinsam  mit dem  ielchslen  Mann einMädChen tellen,  bis  sich del  Ortsgendarm  däge-

2L45  Nachrichten  und Sport

FS 2

17. 15

18. 0ö

18.30

19. 45

20. (X)

;!0.16

11.45

Unterwegs  (Wh.  vom  6. 7.)

Howdy

Der  Bankraub  -  Spielfilm  (USA,  1940)
Ab 14,  SW

Mlt W. C, Fields, Cora Wllherspoon,  u. a. -  Re-gie: Edward Cline. -  Wi  O. Flelds vorletzter  Filmgllt  ala  KlÖsslker  der  Filmkomödie.  Flelds  spieltdarln einen Mann, der eineri  Bankräuber  stellt  unddaher  zum  Helden  dei  Stadt avanciert.  In seintitFamllie  kann er sich iedoch nlcht behaupten,  bi8m durch  seltsame  2uffl11e wleder  in elnen  Bank-taub gerät und  abermals  den  Täter  schnappt.

Männer  ohne  Nerven  SW
Enzyklopädie

In sigener  Sache

Das Gmpräch
DDr.  Gl)nther  Nenning  aprlcht mlt  Bernt  Engel-

1.30 Cioldener 8onntag.  Fernsehfamllie.  Reihe.  Ab 14. -15.00 Bel Nacht  slnd al1e Jacken  blau. (1). Bei einemKlaasenausflug  veranslallen  Lehrer  und  Schüler  fünGeländespiel.  bei dem elöei  der Buben sntführtwird.Ab 12. -  15.30 Eln Frsund.  Itallenischer  Abenteuerfilm.Ab 12. -  17.45 Anslößa.
L16 !xpsdltlon  Ini  Tlerrelch.  -  Onkel Harry.  Ab j6.

!DF
1.15 Sitrandplraten.  Das Düsenboot.  Spannende  Abanteuer-serie.  Ab 12. -  18jü  Bademelslsr  Sipargel. SpmlfiltnI.Oö O*nlck.  Krlmlreihe.  Ab 18. - -  2t15 2€1ü Jahre  U8A.Vier  Gründungsväter.  Relhe.

11.  7. bis  17.  7. 1976

Als  das  Ehepaai  Sande5 nach  dei  Pensionierung  In ein  anderes  'sledelt,  fühlen  sich  die  beiden  eiinsam.  ohne  Kontakt  zu-den  Nachbarn.  -Szens aus dem  Fernsehfilm  DIE HERAuSFORDERUNJ  der am Dienslag  um 2üin, FS 2 ausgestrahlt  wird.

Der  Kommentar

Gott  braucht  Menschen
Der  29.  Juni  ist jn'unseren  Brer-

ten  der  traditionelle  Tag  der Prie-
sterweihe.  Früher  ein  Tag  der
Freude  und  des Stülzes,  heute  eln
Tag  der  Sorge  und  der  Verlegen-
heit.  Die  Zahl  derienigen,  die sichfür  den  PrieMerberuf  entscheiden,
wird  immer  geringer.  Gleichzeitig
steigt  iedoch  die Zahl  der Theolo-
giestudenten.  Auch  das  Interesse,
in den  Dienst  der  Kirche  zu treten,
w8re  vorhanden.  Manche  gesetz-
Irche  Barriere  stehen  dem  gegen-
über,  manche  Zwangsverpflrchtun-
gen,  die  als  freiwlllige  Entschei-
dung  sehr  wohl  einen  Sinn  hätten.
Das  Österreichische  Fernsehen  ist
am letzten  Junisonntag  zweimal  auf
das  Thema  F'rrester  und  Priester-
weihe  eingegangen.  Am  Vormittag
übertrug  das  Fernsehen  die  Prie-
sterweihe  aus  -dem  Grazer  Dom.
Wer  an  diesem  drückend  heißen
Sonntag  zu  Hause  war  und  den
Fernseher  aufdrehte,  konnte  einp
Zeremonie  miterleben,  die  so  gar
nichts  mehr  Triumphalistrsches  und
auch  gar  nichts  Magisches  an srch
hat,  die  überzeugend  wirkte  rn ?hrer
Schtichtheit  und  ihrer  Natürlichkeh.
Dazu  trug  vieles  bei:  die Weihekan-
didaten  selbst,  Männer  aus  dem
Volk,  zum  Teil  solche,  die  sich  nach
einigen  Jahren  fm  Beruf  entschlos-
sen  hatten,  Priester  zu  werden,
Arbeiter-  und  Bauernsöhne.  Ihr
,,lch  bfn  bereY'  klang  absolut  un-
pathetfsch,  sie  wußten,  wüzu  sie
srch entschlossen  hatten.  Der  Gra-

zer Bisr:hot  Weber  hat  eine  Art,  so
direkt  und  so  natür)ich  zu  reden,
daß )eder  sich  angesprochen  fühlt,
selbM  der  :Zuschauer  im Fernsehen.

Auch  dJe ,,Orlentierung"  am spä-
ten  Abend  war  diesem  Theme  ge-
widmet.  Zwei  Filme   wurden  ge-
zeigt,  der  e(ste  aus  Tirol,  von dem
sich  der  Präsentatür  selbst  etwas
d)stanzierte,  weil  er gar  zu  optimi-
stisch,  zu  glatt  war.  Ein  zweitet
FNm aus der  Steiermark  zeigte  den
Alltag  in  einer  Industriegifarre,  in
der  es nur  einen  Pfarrer  und  einen
Kaplan  gibt,  aber  viele  Dutzende
von  Laien,  die  den  eigentlrchen
Motor  des  pfamichen  Lebens  dar-
stellen:  die  Pfarrhelferrn,  die  eine
kranke  Frau  und  deren  Familie  bes
treut,  Frauen,  die  den  Erstkommu-
n)onunterricht  durchführen,  der Ju-
gendvertrauensmann  der  Gewerk-
schaft,  der  den  Firmunterricht  lei
tet,  der  Werkmeister,  der  mit  den
Kindern  spielt.  Aber  ist  das  uörk
rrch der  einzig  gangbare  Weg?  Erne
weitgehende  ErsMzung  geistl?cher
Aktivitäten  durch  AktMtäten  der
Laien?  Eine  anschließende  Diskus
sion  befaßte  sich  damh.  Es war  die
zweite  Sendung,  dJe Hubert  Feichtl
bauer  präsentlerte.  Er wächst  Fmmür
besser  in  se?ne  Rolle  hinein.  Seiri
einleitender  Kommenter,  der  sich
u. a. auch  mit  dem  Engagement  der
Kirche  be? den  italienischen  Wahlen
befaßte,  war  anschaulich,  prägnanI.
hart,  ohne  provokativ  zu sein.

R)chard  Barta

Vorschau  mit  kritischer  Wertung.  Im  Auftrag  der  ÖsterrsichischenBischofskonferenz,  erteilt  von  der  Katholischen  Fernsehkommission.0  o S5henswerts  Sendungen.  D = Sendungen,  die  sich  voraussichtlichzu  einer  weiterführenden  Diskussion  eiignen.  SW  '-  Schwarzweißsendungen.  -  Dk.  Altersangaben  weisen  nur  auf  dis  Eignung  hin
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10.30  Das  Sonntagskind  -  Spielfilm  IBFID,  1956)

Mit  Helnz  Rühmann,  Hannelore  Bollmann.  -  Re-

- gle  Kurt  Meisel.  -  Gelungenes  Luatsple(  um dle

- Ehe  des  Schneidermelsters  Wibbel,  der  intolge

wldriger  Llmsfände  als tot gill  Gemüfövoller  sym

pathischei  Umerhaltungsfllm.

17.66  Betthupferl  -  Cooky  und.seine  Freunde

18.00  Paradiese  der  Tiere  -  Hyänenleben

18.26  Wir

18.50  Wsrbung  -  ORF  heute

19.00  Österreichbild  .

19.30  Zeiit  im  Bild  1 mit  Kültur  und  Sport

20.00  Sport  am  Müntag

21.05  Einsatz  in  Manhattan  -  Eine  wertvolle

Dame  Ab16

- Eln  Schmuckwarenlabiikant  wird  'erstochen  autge-

funden.  AnTänglich  scheim  es,  daß er  das  Opfer

eines  überfalls  geworden  isl. Aber  Leutnam  Kojak

vermutet.  daß  man  einen  RaubmoK  vorgetäuschl

hat  -

21.60  Nachrichten  und  Sport

21.56  Tour  de  France

FS 2

10.30  Der  Schatz  im.Silbersse  -  Spielfilm  (BRD,

1962)  Ab36

- Mit Lex Barke5  Götz  aeorge,  Karin  Dor u. a. -

Regle:  Harald  Reinl.  -  Die  Verfilmung  des  be-

kanmen  Karl-May-Abenteuörromans,  in  dem  Old

Shatterhand  und  Wlnnetou  Banditen  bekämplen.

die  einen  sagenhaften  Goldschafi  rauben  wol)en

Mit  selnen  masslven  Kämpfen,  eher  amerikani-

schen  Wlldweettilmen  als  dem  bellebten  Jugend

bucH angsglichen  (wh.).

17.85  BOtthupferl  -  Cooky  und  seine  Freunde

18.00  Don  Camillo  und  Peppone  -  Die  aWahl

Ab  12,  SW

Peppone  sieht  unmiitelbai  vor dei  Wahl  zum Ab-

geordneten.  Don  Camlllo  kann  natürlich  nlcm

tatenlos  zusehen  und  greiTt  wle  knmer  in  die pO-

litischen  Ereignisse  ein.

18.25  Wir

18.50  Wqrbung  -  ORF  heute

19.00  Österreichbild

1Ö.30  Zeit  im  Bild  1 mtt  Kultur  und  Sport

20.00  Gehetmnisse  des  Meeres'  -  Korallentau-

cher  von  Korsika

Korallen  werden  Immei  seltener  und die Aufgabe.

schöne  Stücke  zu  findsn,  immer  schwlerlger.  Ja-

ques  Cousteau  und  seine  Beglelte(  beobachten

von  Bord  der  Calypso  einen  Korallenkaucher.  "

20.55  Ver-rücktes  Wetter

Die  Klimazonen  aut unserer  Erde  haben  sich  ver

18.50  Wörbung  -  ORF  heute

19.00  Fischwirtschaft  auf  neuen  Wegen  (2)

Zum  ersten  Mal  In  der  Geschföhte  der  Flscherei

slnken  die Ertiäge.  Wenn  dle  Bestände  nlüht  völ-.

Ilg  ausgerottet  Werden  sollen,  mOssen  slch  dle

Flscher  In  ihren  Fanggewohnhelten  völlig  umstel

len  Der  Fllm  beiichtet  über  die  Arbeit  deutschei

und isländischer  Forschungsst.hlfTe,  die diirch  elne

o systematische  BestandsauTnamne  im  Nordatlan;lk

die  Fischbestände  sichern  sollen.

 19.30  Die  Alpen  -  Eine  Brücke  Europas

Die Menschen  dei  Vorzeit  lebten  als  J%er  in Höh
len,  erbauten  spätet  HolzMuser  und  Pfahlbauten,

beuteten  dle  Bodenschätze  aus  und  begannen  dle

_ Pässe  dei  Alpen  zu  Oberqueren.  Der  Filrri  TührJ
-a  i *#  al  I #  l_ #  } . +  #  a-  al  l-  a-  #  -  % A  -  #  #  -  l*  a-  -   - a-  al  I k  +#  a  O #  I : _

ändert  Der  Bericm  versucht  die  Lksachen  dieses

klimatist.hen  Chaos  zu  tinden  und  dle  Frage  zu

klären,  ob  dey  Mensch  und  die  dfüt.h  ihn  auage-

löste  Umweltverschmulzung  an  diesen  Weiterano

mallen  Schuld  selen.

21.40  Die  Leute  von  der  Shiloh-Ranch  -  Ver-

lürene  Erinnerungen  (Wh.)  ' Ab  17

22.40  Nachrichten  und  Sport

22.45  Tour  de  Fraru.e

FS 2
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qion  iWh  »

20.00  Die  Leute  von  der  Shiloh-Ranch  -  Ver-

iorene  Erinnerungen  Ab  14

Stacey  Gralningei  von  der  Shiloh-Ranch  hat  bei

einem  Trödler  eine  altmodische  Taschenuhr  ge-

kauTt  In  der  darauflülgenden  Nacht  träumt  sr von

ihr  und  von  selnem  Vater,  der  von  Indlanern  ge-

- töte+ wurde.

2105  Eintritt  frei

21.50  Zeit  im  Bild  2

22.20  Trans-Europ-Express  -  Spielfilm  (Frank

reich,  1966]  Eher:  Erwachsene,  SW

Mit  Jeän-LöÖi8  Trlnlignafü,  Marie-France  PiSiel

u. a.  -  Regie  Alain  Robbe-Grillet  -  Im  Trans-

Euiop-Express  (yellen  sioh  ein Autor,  ein Reglsseut.

und  eine  Drehbuchassislenfin.  Ime  umgebung  in

spirierl  das  Ab$eilteam  dazu,  einen  Film  zu  ent

 werfen,  det  sich  zui  gleichen  Zeit  und  am  glei

chen  Or'  eieiqnel.  Eln  zwischen  mehreren  oifen

' bleibenden  Meiglichkeiten,  zwischen  Einbildung

und  Wirklichkeil  öntworfenes  Filmexperiment  übei

dle  vorgestellten  Handlungen  eines  Rauschgifl

schmugglers.  Intellektuell  steril  konstruiert,  m-

schopff  sich  das  illusionäre  Spiel  in  verwirrende'

'-iklion.

ARD

'18.50  Werbung  -  ORF  heute

19.00  Com.erto  der  Natur  (3)  "

Der  diitte  Teil  dey Sendereihe  beglnnt  in Kapstadt

und'  f(ihrl  vom  Kap  der  guten  Hollnung  nach  Se-

rengelti  bis  zum  Nil

19.30  Watu  wa  mungu  -  [)ie  Gottesmänner

- Der  Berlcht  söellö  zwei  aftikanische  Kirchen  -  in

Kenia  -  voy,  die.  sich  berelts  voy Jahren  von der

westllch  qeor%ken  Misslonskirche  gelööt  haben.

20.00  Die  Herausforderung  Ab  16

Von  Elke  Heidemeich  und Bemd  Schroeder.  -  Mit

Heidemarle  Hatheyer,  Renö  Deltgen,  Reglna  Fel-

den  u. a.  -  Regle'  Michael  Vmhoeven.  -  Hen

Sandei  wird  pensioniert  Ei  und  seine  Frau  müs-

sen  sich  nun  an  dün  neuen  Lebensrhythmus  ge-

wöhnen.  Ihrh  Isolation  verstärkt  sich,  als  die  bei-

den  eine  neue  Wohnung  nehmen.  Nach  dem  Tod

ihies  Gatteii.  ist  Frau  Sander  ohne  jeden,gesell

schafilichen  Kontakt.  ErsJ  als  ihr  eine  neue  Auf-

gabe  zutell  wkd,  (lewlnnt  sie  wieder  neuen  Le-

benswlllen.

21.30  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur  "

ARD
'I  I  nt:  D  l%  k  i  #  +%  #  T  v*  * +at  #  I  (1  kA  ö  +  I l+  s  h  I a  +  k  aa  a  I-  -  i  s=  I I  ll  vr=  A  a-  

18:20  St.haukelstuhl.

20.15  Reoort.  Daten  -  Bildei  -  Hlnterüründe  _  21.aa AI-
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die  szenische  Wkkung  wichtlget  als  die  Anlehnung

an  das  literarlsche  Vorbiid  wai.  Ab 12.

-"-  !esa';jffii-N-!;t!ls.  F-rag'füpiei.':Z:"j;-j!;'äu-ffirIlla.-'(j;gÖ6-

wart  und  Vergangenheii  einei  modernen  Kampfform

ZDF  -

20.'15 S:hweizer  Kabarett.  Dreiteillge  Reihe  mit  dem

Schweizer  Kabareötlslenpaai  Margit  Läubli  und  Cesar

Kreiser,  das  aktuelle  gesellschaffliche  Phänomene

aufgreltt.  -  21.D0 Margarete  In Alx.  Die  Komödie  von

Peter  Hacks  basiert  auf 8hakespeares  Könlgsdramen

Ab  1ß_

10.:lü  8tattstik  Im  Medlenverbund.  Testen  von  Wahrscheln-

Ilchkelten  '

!)(I_l!i  I-riilholl  vor  dom  Wind  Miiniihhon  iinrl  Rhntp»  im  Mil

ZDF

-=- !e;ee;r.  -Z ;;:Y!i  afiaa;' Äp6;rfö';era."-Spl;?f'i?m"=(IjÖÄ,
jg6ü).  Eln  kle!ner  Angestellter  elnei  rlesigen  Firma

über1fü3t  seine  Wohnung  iJen  Chels  Jür  Ihra  heimli-

-  chen-Abenteuer.  Als  Belühnung  da{üi  macht  ey Kar

riere,  bls ei  slch  sefbst  verliebt.  Ab j8.

17.1ü  Belm  Krlegsrstamm  der  Mshekdoterl.  Bericht.

19.3(I  Pension  Schfüler.  Posse  von  Carl  LauT  und  Wilhelm

Jacoby  übet  elnen  sensaiionslümernen  Rentnsr,  der.

elnmal  eine  Irrenanslalt  besuchen  will.  Ab  14.  -

22.ü(1 Filmtorum.  übei  den  Reglsseur  Billy  Wilder.

öEMEINDEBL



DONNERSTAG  15, 7. FREITAG  16. 7.

FS 1
FS 1

10.30 Die Herren mit der weißsn Wests  lWh
vüm  14. 7.) '- Äb 16

17.55  'Betthupferl  -  Cooky  und seine  Frsunde  '
18.00  Die  gelbe  Karawane  --  Der  f-liegende

Pater

Die 2. Etappe der  Transaslenex6editIon  beginrilzunächst  völlig  frledlich  in Bagdad. Als drei  Mit-glleder  der Karqwane  1edoch  vün  elner  Araber-- gruppe gefangengenommen  werden,  wird  die  8ituation für die Gruppe  reichllch  unbehaglich.
1ä.25  Wir

18.50  Werbung  -  ORF  heute'
'lÖ.OO Österreichbild

 19.30  Zeit im Bild  '1 mit  Kultur  und  Sport
20.00  Das Märahen  Ab 16

s,%
')'}aa'}
}

a ;.i- 1:1

- .:: '  V"

». l,  00

":Q".  ""l

Sc'hauspiel  in di-ei quizugen  vor Arlhur  Schnifzlei.
Mit Peter Wa18dOrff, Bernhard  Hall,  %inZ  %tteT3.-  Regie: Wolfgang  Glück. -  (Aufzeichnung  eineiAutfi]hrung  aus dem  Volkstheater.)  -  Schnltzlei». Frühwerk splell  im Mllieu  dey Künstler,  in eineiArt ösferrelt.hischen  BoMme.  Im Mlttelpunkl  ste-hen Fanny Theren  und Fedor  Denner,  an denender auch noch  heute  vorhandene  Zwiespalt  zwi-
schen gesellst.hafflichei  Moral  und dey Moral  desMenst.hlichen  klar  wird.  Fedor  Denner  hat  deiQhheiliihaillnlteil  Aaa  sJ'*aallaakaaav  t i-...-ii  __i__

10.30  Sein schwsrster  Fall  -  Spielfilm  (USA
'60)  Ab 10,  SW
Mit Leif Ntlsson,  Sven Almgren  -  Rsgie:  OlleHellbrom  -  Teil einei  KinderTilm-Serie  mii  einem

,b4pcTe'ha,sc:r;di;ecih;Hv a:enig9. dg;essmcahi veenroii:fiier der Polizel zur Verhaftung  eines Mördeis  iWh.)
17.55  Betthupferl  -  Cooky  und seine  Freunde

18.00  Fernsehküche -  Matrosenfleisch
Serviert von Küchenchef  Ernsi  Faseth.

18.25  Wir

'18.50 Werbung  -  ORF  heute

'19.00  Österrsichbild

20.00  [)errtt.k -  Schock  Ab  16AIÖ der Arzi-Dr.  Schöller  das Haus seinei  Veilob
len verläß),  bemerkt er einen  Unbekannfen,  de+sich. an semem.  Aulo zu schaffen  macht.  DoktorSt.höller leagieri  st.hnpll  er st.hl%t  den Fremdenschnell  nieder

21.05  Qusiktag  in Klagenfurt

vAimeIe2na'PJIäut"z'en"'K'ldaage"n?uhr'W'dmuds"i:iAat"u'nag gTea!::qeian".Die Sendung zeigt einen Überblick  über  die  Viel-falt der Veranstaltungen

21.50  Jungfrau,reich  garniert  -  Spielfilm  (Frank.
reich, Italien,  1964)  Eher:  Erwachsene,  SW
Mjt So('hie Daumier,  Guy Bedos.  -  Regie:  JeanLöon. -  Die verrücklen  Be:gebenheiten  rund  umeirie Geheimsekte,'  dle  geleJentlich  Jung+rauen
verspeisi  und von einem iungen  Mann  schließlich
emlarvt  wird. Wenig geglückte  Mischung  von ab- surdem  Humor  mit.emer  Kriminalhandlung,  die_ sfreckenweise  ziemlich  peinlich  und  langweiligqmaten  ist.

23.15  Nachrichten  und  Sport.

23.20  Tour  de France  '

FS 2
_ ;,,;,;;;,;;HH ;,;,,n; ;, (g ;_ :  :_ n z'.:i'st'i'.: ;,'  :I l,; ie ;i;  ,:':'; ;b  ;  S'W':selben Rechte wle der Mann, und dennoch  Isf auch, er  im Grunde  genauso  wle  die  andeien,  einSpießer.

21.45  Peter Voss, der Millionendieb  l11)  A5  14
22.35  Nachrichten  und Sport
22.40  Tour  de France

FS 2

14.00  Internationales  Tennisturnisr  in  Kitzbühel
(Clbertragunq  aus Kltzbühel.)

18.50  Werbung  -  ORF heute

19.00  Geheimnisvolle  Alpenwelt

19.50  1972
Impressionen  von  den  XX Olympischen  Spielsn1972 In München.

20,00  Das  bewußtlose  Drittel
Wann schläft  man am tiefslen?  Wie begegnet  manSt.hlafslörungen?  Moimar  von Dietfürt  umersuchli n  a  a  I n  a  ffl  P  rs  n  i i I s  T400 i s  a- #  %  l-  #  k  #  f  + I I #  Is  -  -  A }  -  -  -  -  i-  -l-  -  '

'  18.50  Werbung  -  ORF  heute
19.00  Kampf  auf  ok.m Wasssr

Ein elne Woche  wähiendes  Volkstest  rund um eine
Wettfahrf  holländisaher  Fisc%r  mit ihren  alther-gebrachten  Segelkuttern.

19.45  Männer  ohne  Nerven  SW
20.00  Charade  -  Spielfilm  (USA,  1963)  Ab 16

Mit Cary Grant, Audrey  Hepburn,  Walter  Matthauu. a. -  Regie  Slanley  Donen.  -  Dle hübsche
Wltwe eines Beli%ers  siem sich von drei Gangstsrn  bedrängl,  die  sle  im Besitz  eineg.  Schatzes
glauben'.  und  schwankt  zwlschen  Liebe  und  Mißtrauen zu ihrem geheimrlisvollen  Besahütze(.  Pey tekl inszeinisite  Mist.hung  von Spannung  und Unterhaltung  wh.).

Ill  .aglllglll  pt.ipulalWliit(tfül5l.;llalllltilll:lit  ivli:lll(lzltt  ciiis  lPhänomen  des Schlafes

20.45  Nova

21.05  Trailer

21.50  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22.25  High  Chaparral  -  Auf  Blue  Boy  wartet
der Strick  Ab  18
Billy Blue Cannon  Met  bei  einem  Handgemenge
seinen Gegnei  und wkd  deshalb  vor  Gerlchf  ge-
steilt

ARD
21.50  Zeit  ;m Bild  2 mit  Kultur  .

ARD

15.40 Ein  Platz für Tlere.
20.15 ...zur  Ehre  unseret  Mannschaffen.  Anmerkungen

am Vortag  der  XXl  Olympischen  Sommerspiele  inMomreal.  -  21.00 Ihre Rückkehr.  Polnischer  Fernseh-tilm  nach  eineit  Nüvelle  von Joseph  Conrad,  deieine jur(le  Eh:, die in eine unüberwlndbare  Krlse ae- -r8.2ü Wie hätlen Sle:a  gemacht?
2ü.15' Bilder  aus der Wlssenschalt.  -  21.ü(I Delektlv  Rock-ford. Anrul genügt. Reihe. Ab 16. -  21.45 Tltel, The-. sen,  Temperamente.  Kulturmagazin.

ZDF

raten'isl':  anahtsiert.  At, Ti.  -  23.ö5 Die  Tote'.-'Sprel-
film (Brasilien,  1965). GeschR.hle  einer  sich  todkrankglaubenden  Frau,  deren  ganzes  Trachten  nur  dahlngeht,  sich  ein  großartiges  Begräbnls  zu verschaffen.' Ab 16. '

ZDFIll  4 K  lllli  a  utfl  vi'J  a  n  I:ll  ö  #  #  I  ö  #  la % I al  #  #  6  ()  #  +  h  l  s  I)il  l-  l-  I I al*  I II %.  I .t  0I  I g  ff  ttl  u  gl  I  g  I e  al  I l{l  l;  Il  t.  I u  tt  Il  i  nl:l  lill  k{i  I a  Illl  Illl  lJ  { RI  I ldes Bürgers. -  18.20 Wege  Ins Leben.  '2(1.3ü Tegtmelers  Relsen.  Einmal  Jumbo  und  zurück.  Be-- riüit  Ober eine Chlnareise.  -  21.15 Slimmt  dle Kassenoch?  Die Rentenversicherung  und  ime  Flnanz-'probleme  --  22.(10 Relfezelt.  Ab fö.  '

'18.3(I Slatlstlk  Im Medlenverbund.  Testen  mehrerer  Para-meter.
20.15 Pelrocelll.  Dsr goldene  Käfig.  Reihe.  Ab 14. -  21.3aMeln GOlt, BO}trOp!  Sätirlsctles  auS der  Reihe  ,,Ex-

pfö!18".
 i

I

elfilm  . (England,
Ab 16

wford,  Michael  Ba
. -  Zwel  Londonei

iwillig  In elne Ver
den  Zweck  hat, die  .
notialls  durch  elne

f eine  Parodie  ab
h eln  übermaß  an

-  Puppenspiel

Kleinkinder
s Kleinkindsr
seine  Freunde  .

Eher:  Ab  14
iden  ,,Bulfalo".  Zu-
'%en,  landet  abei

dessen  Ranch.

Hannelore  El!inei
e. -  Ein  pensio-
igt -  gemeinsam
eunden  -  elnen
infwischt  Ist, auf
inelle  Weise  zur
mlt  Seitenhieber

dezeit:  Ab 16
.tdwlg  XI einen
tß er zu keinen
ießt  dey König
I  zu ändern.

)bei  Bauetn  In
.15 Splel  ohne

Bihe.
'arten  auf  ao-
n Bühnenklas.-
tenz  des Men-
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s 17.7.  HORFUNK

FS 1 Programmauswahl  qeazielt  präsentiert

15.35  Der  Herr  im  Haus  -  Spielfilm  (Deutsch-

land,  1940)  Ab  ?O, SW

Mlt Hans  Moser,  Maria  Andergast,  leo  Slezak.  -

Regie:  Heinz  Helbig.  -Eln  Hausmelster  sorgt  auf

resolute  Weise  dafür,  dali dle  privaten  St.hlcksale

selner  Hausbewohner  ins  rechte  Lot  kommen.

8ympathischer  Utiteirhaltungsfllm  aus  der  Krlegs-

zeit.

17.00  Sport-Abc Schwimmen

17.30  Elefantenboy

iWh.)

Der  Gott  der  Elefanten

17.65  Bstthupferl Cooky  und  seine  Freunde

'18.00  pan-optikum

18. 28  Die  Donau  -  Vom  Abend  zum  Morgen

Der  Film  zelgI  die  Quellgebiete  der  Donau:  der

Donaueschingei  Schloßpark  und  Furtwanger  im

St.hwarzwald,  dle beide  den Ursprung  der Donau

für sR.h  beanspruchen.

19. 55  Sport

20. 00  Es bleibt  in der  FarÖ!lie  Ab  16

Komödie  aron Lois  Verneuil.   Neubearbeltung:

Carl  Schell.  -  Mit.Margarete  Schell  von  NÖ6. -

Regie:  Carl  Schell.  -  (Aufzelchnung  elner  Auf-

fMüh,rucnhge,a)us 2e-mDrTehleateGre,e,Draiet.Ion'keIenIne vFe;ekiohreplet'r',
O. !%.hell  in  dieser  Boulevardkomödie.  Anhand

elner  Fabrikamen1amllle  aufgerollt.

21. 35  Fra@en des Christen

2L40  Zahl  oder  stirb  -  Spielfilm  (USA,  1960)

Ab  18,  SW

Mit Ernest  Borgnine.  Zohra  Lampert.  -  Regle:  Ri-

chard  Wllson.  -  Das  Schlcksal  elnes  Polizeileut-

nants  tm Kampf  gegen  die  ,,Mafla",  nach  einet

wahren  Begebenheit  in  New  York.  In seiner  Aus-

sage  stellt  der Fllm  eln  Lob  peraönlichen  MuteS

und  treuer  Pfllchlerfüllung  dar  und  glbt  Elnblick

in die  Methoden  dei  VerbrecherorganIsatlon.

23.25  Nachrichten

FS 2

?4,00  Internationales  Tennisturnier  in  Kitzbühal

(t)ber(ragunq  aus  Klfzbühel.)

18.00  0hne  Maulkorb Bubaluba  (2)

18  50  Werbung ORF  heute

19,00  Die  Netsilik-Eskimos

Im Juni  leben  die Netslllk  In Zelten  an der K(iste

der  Slmpson-Halblnsel.  In  dleser  Jahreszelt  sam-

-meln die Frauen  Im Brennmaterial  und  dle  Män-

ner gehen  auA die Jagd.

19.80  Die  Galerie

20.ö0  0lympische  Sommerspiele  19:8

treal
Eröffnung.

22.30  teleobjektiv  (Wh.  vom  14.  7.)

ARD
15.15  Dle Sendung  m}t der Maus.  Empfehlenswerte  Kinder-

seriei  -  ffl.4S  öer  8ChWar!e  PrlnZ.  Spletfilm  (USA,

20.DO ";:Ar." O'libmpti:ch-e IE'o1m5mKeurscphlee'le ?onfturreawl,ent:F;;Tnung
23.ö5 Am helllchten  Tag.  8p1e1f11m (USA, 1971)

ZDF
18.föI  Dar Knabe  mlt d*n  a13 Välem.  Heitere  'Geschichtei'i

nach  Roda  Floda.
20.1!5 Meuterei  aul  det  Bounty.  Spielfllm  (USA,  196'1/62)

Farblges  Monumemalspektakel.  Ab  16.  -  23.10  Dle

Hupe  dea  Chaarlnha.

Cluerschnitt  durch  das  Hörfunkangebot  der  Woche.  ohne  Abendprogramm

K«rchenfunk

Tägllch

22.55 Cj3  - Elnfach  zum  Nachdenken

kPlmer  Wilhelm  Müller,  Mödllng,
Nö.).

Montag  bls Samatag

5.40 0 R - Morgenbetrachfüng  (Dekan

Bernhard  Praxmarer,  Hall i. 'r.).

Mltlwoch,  14.  Jull

!1.05 01  =Grundzüge  abendländischen
Denkens:  die  sokratlache  Welsheif.

9.15 öl  - Rettung  urld  Restaunerung

von  Kunstwerken:  Ist  elr  Kunst-

werk  nach der Restaurierung  noch

et.ht?

16.3ö  01  - Die  internationale  Radiouni-

versltät.  Mensch  und  Nalur.  Da8

 Autarkie-Experiment  der  ländllt.hen

Gemeinschaften  Chinas.

L55 g A)7 Morgenbetrachtung (Wh. V€)n Donnerstag, 15, Jull

!9onn1ag,  jl.  Juli

6. (Pi Cj R - Morgenbetrachtung  (Dekan

Bernhard  Praxmarer,  Hall  I. T.).

7.30 dl  - Okumenische  Morgenleier:

Ora  ef  laboraa'  [Abt  Dr.  Kasslan

Lauterer,  OCist,  röm.-kaih.,  Pfarrer
Gerhard  Wlesner,  ev.-ref.,  Pastor

Eugen  Braun,  meth.).

L3ö  'CJ 3 - Gospelmatinee.

9.(H) ö R - Evangellscher  Gottesdienst

aus  der  Mattäusklrche,  Bruck  an

der  Leitha,  Nö.).

9.45 0 * - Geistliche  Sfünde.  ,,Die apo-

stolische Senduon8i:st,.(Abt  Dr. Kas-sian  Lauterer,  Bregenz).

1ü.ü(l  0 ü - Katholischer  Gottesdienst  aus

der  Stiftskirche  Ossiach  Ktn.

(Kleine  Festmease  von  Noibert  Art-

ner.)

Montag,  12. Juli

19.30 0 1 - Aktuelles  aus  der  Christen-

heit.  ' o

1S.3(I  CI1  - Die  imernationale  Radlouni-

versiöäl  Mensch  und - Natur.  Das

Getrelde

17.10  U 1 Familienfunk.  Nachprüfüng.

Frellag,  'ffl.  Jull

15.3üa' d  1 - C)as aktuelle  wissenschaTi

liche  Buch.  ,,Das  Elend der Inlel

lektuellen."  Nach dem  glelchnamt-

gen  Werk  vün Kurt Somheimer.

8ama1ag,  t7.  Jull

t7.10  0 1 - Kulfürpolltlache  Perapektiven

Literatur

Montag  bla Frellag

14.D5 tlj  - Roman  In Fortsetzungen

 ,,Wie  kommt  das  Salz  ins Meet?'a

Von Brigltte  Schwelger.

Mlttwoch  und  Samstag

?.55 0  1 - Nachrlchten  aus  der  Cimlst-

Ik.hen  Welt.

In der GE18TLICHEN  STUNDE  apricht

Abö Dr.  Kassian  Lauterer  öülsl

B9(X) Bregenz,  'Mehreiaustraße  68,

Postfach  74. Telephonist.h  erreichbar

täglich  von  10 big  1l  Uhr  im  ORF-

Landesstudlo  Vorarlberg,  Dornbirn:

05572146 81 /264 Dw,

Bildung  und  Wissenschaft

Montag  bls  Donrierslag

18.30  0 R - Wie  kreafiv  ist  die  Frau?

Dle  4te111ge Sendereihe  versucht

zu  klären,  warum  ea Frauen  in

schöplerischen  Betufen  noch  Im-

mer  schwerer  haben  als  Männer,

und  warurri  sie  sich  nur  dann

durchsetzen  können  wenn  sie

außerordemlitih  begabt  sind.  Krea-

tivität  ftir  die  Frau  ist 'teuer  denn

wenlger  als %eder andere  Beruf  Ist

ein  künstlerischer  mit Familie  und

Haushalt  verelnbar.

Monlag,  12.  Jull

Montag  bls  Donnsrslag

1B.45  0 R - Der  8ied1er.  Elne  Novelle

Vön  Oskar  Marla  Graf.

Sonntag,  11.  Jull

a.l!i  U 1 2 Du holde  Kunst.  ,,Denn  le-

der  muß  entsagen  lernen."  Ge-

dlchte  von  August  von  Platen.

9:10 01  - Die  Feuerzangenbowle.  Eln

Roman  von  Helnrich  Spoerl.

10.3 €1 öR  - Die  Funkerzählung.  ..Eln
Von

14.öü  01  - Der  dramatlsierte  Sonntags-

roman.  Der  Schülsr  C3erber.  Von

Frlödrich  Totberg.

1(i-Oö CI R - ,,Die  'hsi)e  Weli  des  Hem

Immelmann.'  Im Mlllelpunkt  dlessi

Hörspiels  von  Hugo  Wiener  steh'

dle  ,,Aitusrunde",  ein  ,.reinei'

Männerbund,  dessen  hehren  Ziefö

=  auch  die  atrengste  und  mH3tra(

scheste  Ehefrau  nlchls  entgege.

smzen  kann. Im Gegenteil,  die Da

men  alnd  davon  begeistert,  ihre

Ehehiänner  am Abend  8ö  gut  ver

sorgt  zu wissen.  Doch eines  Tages

..Arfüsrunde"  ans  Tageialicht

Dienstag  Freltag

15.05 - ,,Wltiko."  Roman  von

Mlttwoch,  14.  Jull

i7.10  0 * - Eln  Mhnn
spiel  von  Italo
der  zwanzlger
sich  eln  greism
koslspleligen
tion.  allein  dey

9A5  01  - Das  Weltblld  des  Okkulten'

Wunderhsilungen.

9.16 61   Dle  EntwR.klung  der  Haupt-

verkehrsmmel.  Gebirgsbahnen.

15.3ü  0 1  Forscher  Zu Gast.  Prot.  'Dok-

tor  Wolljlle1ei  Narr  (Berlin):  Ent-

bürokratislerung  der  Bürokratie.

17.10 01  - Familienfunk.  Adoptlon  In Freltag,
Osterrelch  (1). L(15 0 1 - Dle  Renalsaance  der  Lyrlk

Wolf  Wondralschek.

Jull

Jahre  umerzlehl
Kaufmann  einer

Ver{üngungsopera
ersehme  Erlolg

Dienstag,  13.  Jull

1Ö.30 Ö1  - Dle  neue  KreativltätsTor

st,hung  -  ihre  psycho!ogiachen  a
Aspekte.

t7.1ü  tl  1 - Famllienfunk.  Adoptlon  In Sama)sgt 17a J'

17.1a ö1   Famlllenfunk.  Llöeratur  fü(

Klnder.
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Zähe  Sache:  Lösung  d. Müllproblems
auf  Bezirksebene

Das  Müllbeseitigungsproblem  näher  zu
beleuchten, hieße MfüI ins 20. Jahrhundert
tragen,  um  bei der ,,Materie"  zu hläit+en.

Der  Dreck  ist da. Wir  wissen,  warum  er
da ist. '\X7ir 'wissen, daß er ):ii?jetzt  noch
sehr lebensraumstörend  gelagert,  also  keines-
wegs  ,,beseitigt"  wird.  Wir  wissen  nicht
recht,  wohin  mit  ihm.

Die Erkenntnis,  4aß das Miillproblem  nur
gemeinsam  bewältigt  werden  kann,  setzt
sidi allmählich dur*.  Jedoch die verschie-
denen Stamlpunkte  der Gen'ieinden  -  die
einen  haben  iiberhaupt  keine,  andere  hätten
s*on  Möglichkeiten,  den  Dreck  in  Eigen-:
regie  verschwinden  zu lassen -  wirken  im
Mon'ient  noch  ersföwerend.  Der  Abfall

Die  JVuinzen  scheren  sich nichl
) um die  Hitzewelle

Großmutters  Spinnrad  scbrtum  und
sum  nicbt  mehr,  es stebt als  Deho-
rationsstiicle  in  der  Ecke  des kiiblen
Hausflurs,  o es besonders  bei aie-
ser Affenbitze  ein  ideales Spielob-
jekt  fiir  die junget  Scbrtumi;zre  al:r-
gibt,  Foto  Perktold

wird  so zu  einem  kommunalpolitischen
Zan.kapfel,  in deii  zu beißen  wirklich  kefö
Genuß  ist.

Auch  bei der letzten  Gemeinderatssitzurbg
in  Landeck  befaßte'  man  sich eingehand
mit  diesem Problem.  Der  Lan.deacer  Mist,
der  verständlicherweise  den  Zammern  im-
mer  saon  unter  der  Nase  gestunken  hat,
wird  n.och ein weiteres Jahr oder no*  fün-
ger im Osten  d'eponiert  werden  miissen,  wie
Biirgermeiste'r-Braun  mitteilte.  Eine  zentrgIe

Verwertungsanlage  in Roppen  oder  Sautens
wird  nach allgemeiner  Ansicht  sicher kom-
men, aber no*  einige  Zeit  auf si*  warten

-lassen.  Dies  befiirfötet  auch VzBgm.  Spiß
und überaies,  daß sich.  die  Gemeinden  des
Bezirkes  nicht  so schnell einig  sein  wer-
den,  o6woh1  eine .Kommission  ins  Leben
gerufen  wurde,  weIföer  der  St.  Antoner
Büiigermeister  Tsclol  vorsitzt.  Eine  Lösung
zu  finden,  ist  hier  bestimmt  nicht  leicht,
denn  es geht  um  viel Geld.  Den  Dreck,
den  wir  uns  se'lber  sföufen  und s*affen,
werden  wir  nidit  so einfa*  los. Der  Mensch
des 20. Jahrhunderts  als moderner  Zauber-
lehrling,  der ziemlich  ratlos  vor  dem  stin:
kenden  Müllgespenst  steht,  und der  Mei-
ster,  der hier  AbhilFe  s*aften  könnte,  ist
nirgends  zu  sefün,  Konkrete  Vorstellur+gen
hat  man  schon,  was  ' den  Aibtransport  des
Miills  zur  zentralen  Verwertungsanlage  an-
geht; er soll in Kontainern  erfo1gen4  die
50 bis 80 Kubikmeter  fassen  (lm"  wiagt  ca.,
240 kg). Hier  hätte  man wieder  clie Aus-
wahl  zwischeii  Lose- oaer Preßkomainern.
Man  wird  sich jedoch wahrscheinlich  für
erstere  entsd'ieiden,  da  die  Preßkontainer
sehr teuer sind. Die Abfuhrdes  Miills  bis
zu diesen Sammelkontainern  bleibt  der Ge-
pflogenheit  der einzelnen  Gemeinden  iiber-
lasscn. Der  Abtransport  zur  zentralen  Ver-
wertungsanlage  wiüd per  LKW  erfo}gen.
Die M%lichkeit  eines Bahntransportes  von
Larföeck  aus  wurde  angeschnitten.  Argu-
ment:  üfürlastun.g  der Straßen.

So sind -  gofüob  -  schon  sehr kon-
krete  Planungen  im Gange,  um  die Miill-
tieseitigung  ,,in  den Griff  zu bekommen"  -
wie man  heute  so gern sagt, #eil  leider  so
inam:hes  unserer  Kontrolle  zu  entgIeiten
droht  -;  jedoch  es wird  noch  manche
Schwade  von  Deponierauch  sich stinkend
verbreiten,  ehe dieses  Problem  endgiiltig
geföst ist.  O.P.

Such@ Aushilfsarbeit  (Zimmer,
Küche  od.  Buflet).

Telefon  05442-31545

Die  Reden  am Grabe  hört  man
nichf

Bei aer Beerdigi<rtg des auf so tra-
giscbe Weise  ums Leberx  gekommenen
Gendarmen Jobarmes Hauser horznten
vie(e  Trauergaste, die  weiter  rüch-
warts standen,  nicbt  mebr  bören,  was
am Grabe  gesprochen'ruurde.

Wir wollen die Anre5m'tz aus der
Bevölkerung, d4  mit einer kleinen
tramportaMen  Lamsprecberartlage

'bier leicbt Abbi(fe gescbaffen werdert
bönrtte,  gern weitergebert.

Vierzig  deutsche
-So1datenin  Tirol
einmarschiert
Aktive  und Reservislen  beim Garm-
sons-VergleichssdiJe%en in Landeck  a
Der von [H Wallnöfer  gesliffete  Wan-
derpokal-  verblieb  m Landeck

Am  vergangenen  Wochenende  kam  es zu
einer  gep1anten-,,Invasion"  von  Soldaten
aus Fiissen,  Angehörigen  Jer  1.  Batterie
des Ge):iirgs-Artil1erieoBatai1lons  255  unter
Leibung  v. Oberstabsfeldwebel  Herbert  Rahm
u. der Ausbi1dungskon'ipanie  918 mit  ihrem
Clief,  Hptm.  Rainer  Fisdxer,  sowie  Mit-
gliedern  der Reservistenkameradsffiaft  Füs-
sen unter  Ofürleutnant  d. R. Werner  Lind-

-ner.  40 Mann  stark  war  der  Trupp,  der
auf  Einladung  der  Unteroffiziersgesel1-
sahaft  Tirol  zu einem  Vergleichsschießen  ge-
konunen  war  und  fiir  dessen uniformiertes
Auftreten  auf Osterreichischem  Staatsgebiet
die  Genehmigung,  der  Verteidigungsmini-
sterien  in Wien  und  Bonn  vonnöten  war.

Die  Gäste  wurden  'VOII  Major  Walter
Klinger  und Marketenderinnen  der Stadt-
mrisik  Landeck  begrüßt.  Nach  einer  kurzen
Kasernenbesi*tigung  ging  es zum  Schieß-
stand  nach Roppen.

Nach dem  Schießen  gondelte  man  auf
Lande*s  ,,Paradeberg':  bewunderte  die
Aussicht  und  stärkte  sich im Restaurant.

Bei der Siegerehrung  im  Speisesaal der
Pontlatzkaserne-  :bekräftigten  Major  Klin-
ger und  der' Vorsitzende  der Unteroffiziers-
gesellschaft,  Zweigstelle  Lande*,  Offizier-
stelfüertreter Josef Stenico  die gutnachbar-
lichen  Beziehungen  zwischen  den  beiden
Garnisonen.  Die  Landecker'  erhielten  eine
Eföladurbg  für  den Tag  der offenen  Tiir  in
der Genera1o):ierst-Dietl-Kaserne  in' Fiissen
am 17. Juli und fiir  den Volksgeb'irgsmarscj
derFiissener  Reservistenkameradschaft.

Dieses Vergleichsschießen,  dessen Wander-
pokal  dreimal  gewonnen  werden  muß, soll
auf-die  Garnisonen  Mals  u'nd Kempten  aus-
gedehnt  werden.  Landeck  also auch auf  ,,mi-
litärisdier  Ebene"  ein Ort  der Begegnung  -
i+i aller  Freundschaft  natürlich,

Ergebnisse:  1. Mannschaft  UOGT  III
Laadedc:  Zgt'. Thöni  Heinrich,  108;  Zgf.
Griinauer  Hermann,  107;  (bWm.  pla,ngger
Luki  102;  Gesamt  317; 2. Mannschaft  III,
Fiissen:  ObFw.  Herold  Rudolf,  105;  FW.
Krug  Elmar',  103; FW.  Kosak.ewitz  Kar],
92;  Gesamt  300;  3. Mannschaft  'II,  Imst:
Vzlt.  Lederle  Franz,  1ll  ; Vzlt.  - Zebigch'
Willi,  99; Vzlt.  Schöpf  Otto,  84;  Gesämt
294; 4. Mannsahaft  I, Imst:  Vzlt.  Gritsch
Josei  97; Vzlt. Gadner  Wilhelm,  90; '7z1t.
Lambauer  Engelbert,  87;  Gesamt'274;  5.
Manr+schaft  OKB,  Imst:  Hr.  Thurner  Ru-
pert,  89; Hr.  T"hurner  Alfred,  91;Hr.Stöin-
keller  Karl,  90, Gesamt  270.
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gab kaum  -einen Hfüshalt,  wo es t%-

h MagermiIch  gab, einige  der rii&stfinai-
n Bauern  ausgeriommen.  Diese  Bauern

+nnten auch nidit  füm  Tanz  am Aberbd  'in

1  Gasthaus  gehen, schön gar ruicht in  ein

otel.  Eine  TarmveranstaItung  war  aIs

3a11" ausg@sdirieben.  Auf  dem PlaLtt
arbd, die  ,,Lustigen  Wiildkogler"  wiinden
ielen.

)a  o.schauts einer  an':  sagte  eiruer  der

ficht  einmal  eine Freikarte  gab es deswe-

:n für  iden Vater.  ,,Was  mu43 der  Vater  in

er alten  Loderphose  herumlaufen?"  Der

>rtsduiittIiföe  Sohn  war  empört.

s gah mehrere  Bauern,  die' sid'i nidit  ent-

:Mießen  konntern,  die alten  selbs<gefertig-

:n Lodenhosen,   selfütgewirkten  Leinen-

emden  mit  Stehkragen,  die Lodenröke  und

ie &tiben.  Schuhe abzulegen.

)tto  kam  nicht  aahinter,  warum  die oalte

o. ruhe  der Katharina  Rauterin  in das mo-

lerne  Verkaufsgeschäft  gekommen  war.

)as  war  doch eini  altes  Stü*.  Ein Stüd«

7ergangenheit.

)tto  kam  auch niföt  dahinter,  wenigstens

iid'it  in denGesprä*en  mit  demBürgerimei-

:ter, mit  dem Frerndertverkehrsobmarm  und

lem  Obmariti  a&er örtli*en  Musikkapelle,

warum  auf den  Prospekben  unseres  Ortes

:in  Tra*tenpär*err,  eine wie  es hieß ,uri-

<e, gemiitliche"  Almhütte  und ein wie es hieß
,,typisches  Dorfmotiv"  mit  drei alten  Sta-

deln  in der» Mittelpwrkt  gerüakt  wareffi.

,,Sol&e  Sachen  ziehen':  hörte  er  irgend-

wann  aus dem Munde  eföes Verantwofüi-

chen. ,, Jaüum?"  fragte  er, Er  bekam  keine

Amwort.  Der  Kirchtagstanv  in .den Lokalen

giag  ohne die %alsstarrigerr, a1tertiim13föen,
altmodischen  und  rii&ständngen  Bauern  vor

sich. Nächstes Ja:hr wühden..die drei alten
Stadel abgerissenl weil die Straße durch das
Dorf  verbreitert  wenden  müsse. Soso. Otto

wagte  nicht  zu fragen,  was  dann  fiir  ein

,,typisdies  DorFmotiv"  aluE den  Prospekt

komme,  -

Die  Zahl  der Besoffenen  war  beim  diesjäh-

rigen  Kirditag  wiedqr  etwas  höher  als im

Vorjahr.

Die  jungen  Bursdierr  tranken  teure  Getrföke

mit  ausfündis*en  Namen.  Sie vertrugerb  of-

fenbar  sehr viel  idavon,  Aufö  die :KAdtföen

tranken  davon,  ein werfflg  sparsamer  als ifüe

Bursa'ien.  Besoniders  i&  Burs*en,  die Äm

. Winter  a]s Sföilehrer  tätig  waren,  taten  sia'i

, hervor.  Sie prahlten  vor  den eföheimiisdien

h äda'ien mit  aen großartigen  Ge4iffiten
von  ihren'Hel&entaien,  von  ihren  Geschi

ten  von  ihren  Mädchen  aus Deutsfölanid,

aber  besonders  äus England.

Einem  der'  Mä&hen  wurde  das Geprable

und  spu*te  i'hrem  Tanzpartner  ins GösicKt.

Ias  war  derü jurngen  Bursföen  afür  zuviel.

Der  Bruder  des Mädchens  griff  kampflu-

stig ein. Es gab eine kIeine  Rauferei,  einiige

Tage  später  äinige  Strafmanidate,  Anzeigen

bei der Behörde.  Die  Sache konnte  ver.ges-

sen werden.  da die Burs*en  zahlten.

6 Die  Rube  des Sp;itberbstes

liegt  über  dem Dorf

Otto  war  noffi  immer  auf der Su*e  naffi

derp Zusammei'ihängen  zwisaien  den Ge-

schehnissen'  &effl Kirfötages,  der alten  ,,Ka-

riharina  Rauterin"-Truhi  im SportgescMft,

dem  Lefün  'der  HeiIigen  Katharina,  dem

Keuschheitsgelebnis des Jhngfrauenbundes u.
der sd'ieinibaren  Zufriedenheit  der Leute  un2.

seres Ortes.  Es gab in idiesen ruhigerr  Monä- '

terb  nicht  ein einziges  lediges  Kind,  keinen

Raubii):ierfall,  ni*t  einmai  effien Fahrrad-
&bstahl,.  keini  'einziges  Sittli*keitsverbre-

aien.  Die  RaiffeisenJkasse  verzeidinet'e  Re-

kordumsätze.

neni.

,Na  ja, es ist besser,fiir  sie ge'#esen"  sag-

ten die arbderen.

,Die  Tage  der Kathl  waren  gezählt.

,Sie ver&ient  'ein s*örhes  Begräbris.

Das  Leben  im Dorf  ging  weiter.

na  stehen vereinzelt  eiri paar  Häuser. Sie

siüd nicht  restauriert,  rri*t  iden Etförder-

nissen  arigepaßt.  Sie stehen  abseibs ider Stra-

ße. Deswegen.  Weitab  vori  der Bfrpdesstra-
ße. Vereinzelt.  Weil  man  sie niföt  hergerich-

tet  hat,  erscheinen  sie in idert  Prospekten der

Gemeinde,  zu der sie gehören,  niföt, Das

macht  nichts.  VietIeia'it  hat man  sie verges-
sern. Seitdem  in diiesen Häusern  keines der

GemeinderatsmitgIjeder  wohnt,  ist der Bau

der  S'traße,  die  schon projektien  geWeSen

war.  wieder  unteföliehen.

Der  Herr  Biirgermeister  .hatte, sd'ion meh-

rere  wichtige  I;)irbge  eritschieden,  Irt einer

Gemeirideratssitzung  soll er gesagt haben:

,Leute,  was wollt  ihr  .denrb, ihr habt  ja

keinen  Geieinderat."  Mitunter  gab es in

unserer  Gemeinde  unter  vers&üdcnen  Leu-

ten  größere  Streitigkeiten,  die aber irnmer

wieder  mehr  oder  wen;ger  rasfö  beseitigp

wurden.  die mehr  .in  den Häusern  blieben

n.d s@ltener..füe  .größere Offerrtlieit  be-
sdhäftigten,  Was  an das Licht  ider Gemein-

deöffentLiffikeit  drang,  mußte  'sföon  sehr

wiöhtig  sein.

Ganz  s61imm.  fiir  einen Ort  ist es, wenri

solqhe Streitigkeiten  'in die Zeitung  kommen

oider wenn  sie sorxstwie  außerha}b  der Ge-

mei.rpde  einer  breiteren  OfFentli*keit  Zu-

gänglidi  igemadt  werden.  Aus  idem kleinen

Dorf.  abseits der 'Straße-. kam  nid'its  an das

Licht  'der  Offerptlid'ikeit.  niföt  einmal  inner-

halb dei-  Gemeinde.  'Weil  die Leute  ver-

schwieigen  waren  ur»d weil  keine  S'traße in

diesen  Ort  führte.  konnte  nid'its  hinaus-

dpingen.

Und  das war  gut so.

Denn  sonst hätte  .&er Herr  Pfarrer  Wind

davon  bokomrnen.  urbd er hätte  im Gasthaus

des Btirgermeisters  rr»it  dem  Bürgermeister

am  Stammtisa'i  seinen  Kollegen  am Stamm-

tisfö  idavon  erzähleri  miissen.  und  er.hätte

vielleicht  am  kommenden  oder  eirrem da-

rauffolgenden  Sonnt@g von ider Karizel her-

Beim  anschlfößernden  Diskurs  iiber  aiö  Sonn-

taigsprediigt  und  über  andere  VopfälIe  wäk-

rcnd  der Woche  wäre  dann  nodi  meKr  dar-

iiber  gereJet  woriden.  Weil  also niiffits  aus

dem  Ort  über den  Ort  hinausdrarng,  so

korbnte  &ieses Dorf  abseits  der Straße  auch

nicht  an den Segnungen  der.aufstreberiden

Fremdeerkehrsgemeiriide  teilhaben.  Da

eial  in unserer  Gagertd  urnd au6  in an-

deren Gegenden  die Vergabe  von  Subven-

tior»en und  ;n  weiterer  Foßge &=  Vergabe

von  Frerr»denbetten  sowie  :füe laufende  Ver-

sorgunj  mit  Gästen  ohne ein Mirbdestmaß

an  Prqtektion  nicht  gewäMeistet  wenden

korbntfö,  so mußte der abseits  geleger»  Ort

zu kurz  kommen.

So geschah es in ja&er  Hinsicht.

Es gab in füesem Dorf  vier  Bauernh;iuser,

vier1dazugehör3ge  S'fülle,  vier  S*uppen  und

zwei  Getreidekästerb.  Außerdem  gab es ei-

rren  Gemeinsföaftsba*ofen.  eirbe  Gemein-

sföaftssäge  und  einen  Gemeinschaftsdorf-

tirunnen.  In  Jer  Kapelle  ides Dorfes  kamen

die Leu'te  oft zusammen.  Am  Aberrd  ver-

sarnmelten  s3e si*  fast  täglfüh  in der klei-

nen Käpelle,  in ider ni*t  mehr  als sed'u Per-

sonen kniieen  und  rpicht mehr  als ar!ht Per-

sonen stehen  konnten.  Sie beteten  Jen  Ro-

senkr3nz  unid ansföließecd  die Lauretani-

sche Litanei.  Sie kormten  die Anrufungen

der Lauretarrischerb  Litanei  auswenffig.

,Du  ehrwür.&iges  Gefäß!

,Bitt  fiir  unsl"

,Du  vortrefflid"ies  Gefäß  ider Andad'it!

,Bitt  för  urns!
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Hohes  Alter
landeck:

Am 12. Juli feiert Frau Maria Sföeidle,
Fisföerstraße  116,aden  85. Geburtstag.

Frau  Hussl  Ida,  Lötzweg'  25, feiert  am
15. Juli den 81. Ge):iurtstag.

Frau  Guem  Maria,  Pax-Siefüurig  17, voll-
enidet am 15. Juli das 85. Lebensjahr.
Zams:

Dr.  Schöpf  Gottfried,  Hauptstr.  90,
feierte am 7. Juli den 85. Geburtstag.

Am  14. Juli  feiert  Fr3u  Wilhelmine
KoJ'iler,  Lötz  6, deii  88. Geburtstag.

Den 85. Gebur€stag 'feiert am 15. -Juli,
Frau  Fössinger  Anna,  Innstraße  19.

Herr  Prtinster  Martin,  Innstr.  31, wurde
am 9. 'Juli 83 Jahre alt.

Das 80. Lebensjahr vollenden am 10. Ju-
li Herr  Kappacher  Mi*apl,  Römerweg  17,

D'er Verschönerungsverein  Land-

eck  bedankf  sifö  bei  der  Fa. Bau-
meis+er  Streng  für  die  kosfenlose

,überlassung  eines  Ladegerfües.

am 11. juli  Herr  Wieser Johann, Innstr.  29'
u.nd am 14. Juli Herr  Hatxs Graber, Haupt-
straße  98.

Mundi:

Am 11. Juli feiert Frau Plangger Julia,
Pfaunds 101,  den a85. Geburtstag.

Kappl:

Die  Vollendung  des 90.  Lebensjahres
fei.ert am 15. Juli, Frau Maria Spiss, Hol-
dernaffi  231.  '

Veransta1tnngen
Piatu:

An'i 9., 10. und 11. Juli ist das Musik-
fest  in  Pians.  Am  Samstag  ab  19  Uhr
Festa:bend  mit  den Tiroler  Spatzen'.

.Am 18. Juli ist der Medrigjochmarsdi.
Pputz:

Am 10. Juli ,,Großer Bunter Abend" im
Festsaal  Jer  Hauptschule.  E!I  spielen  die
T'sd'iirgantspatzen.

Verlautbarung
Die  Hausbesitzer  der Malser  Straße  wer-

len  darauf  aufmerksam  gemacht,  daß die
Mülfübfuhr  innerhalb  dieses  Straßenzuges
yährend  der  Sommermonate,  wip  in  iden
7orjahren,  bereits  ab kornmender  Woche,
ih 6.00 'Uhr  erfolgt.  Der  Büpgermeister:

Anton  Braun.

FUR  DEN  ÄUTOFÄHRER
Europa:  Was  zahlt man,  wenn  man
nicht  angeschnallt  isfi  '

In  Osterreich  steht  die  Gurtenanlege-
pflicht  unmitteltiar  :bevor.  Voraussid"itlifö  ab
15. Juli tJer  1. Auigust muß 'man Gurte,
wenn  sie fiir  ein Fahrzeug  vorgesför,ieben
sirbd,. auch  anlegen.  Os'terreichisaie  Kraft-
fahrer,  die mit  ihpem  Wagen  'ins europäi-
sche Auslania fahr6n, müssen iedot4 darauf
achten,  &aß bereits  sdion  in vielen  europäi-
schen IAndern  das Gurter»obligatoriuz  be-
steht.  Ein  Nichtbefolgen  der  Anlegepfliföt
wiü&  in den verschiedenen  Staaten  yerschie-
den  geahn.det:  Entweder  durch  Get&bußen
oder d'urch zivilrechtliche  Foigen'  oder  aber
auch durffi  beides  gemeinsam.  a

Die  OAMTC-Refötsaibteiiung  hat  in der
fo1gendenZusamrnerbstelltmg  aufges*liisseit,
weld'ie  Folgen  idüs Nfühtai'legen  aer  Sid"ier-
heits'gurte  im Auslaid  na*  sich zieht:

Geldstrafen
0 CSSR  bis zu 100 Kcs
@ Dänemark  unid Schweden  'bis zu

50 Krönen

Geldstrafen und andere recbtlidye Kome-
quenzen

0 Frarireioh  kiis zu 160  Fr.
0  Sd'iweiz  20 SEr.
* Beneluxstaaten  200 &is 500 Lfr.  ):izw.

1-7  Tage  Haft  oder  '300  'holl.  GuMen
@ UdiSSR  Gel&straFe

In  diesen Länidern  kann  aber aud'i  dem
ni*tangegiurteten  Verletzten  oder  Getöte-
ten ein  Mitversdulderi  bei einem  UnfalJ
angelastet  wer;&en,  was  eine  Kürzung  der
Ersatzanspriiche  fiir  ihn  oder  die Hinter-
bliefüriAn  bedeutet..

Da a):ier die Anlegepflich't  in vielen  Staa-
ren erst  seit rel@tiv  kiurzer  Zeit  bestaht,
fehlt es noch an der entspredienden Judi-
katur, weshalb n6di ni*t  ab7.wehen.  ist,  in
welchem  Umfang  ziivilred'htDiffie  Folgen  in
der Praxis  zum  Tragen  kommen.

Staaten, die keine Strafen vorseben, zivil-
recbtlicbe Folgen docb nicbt ausscb1i4en
@ D.autschlarbd  (BRD)
@ Norwegen

0  in Zvfünft  auid'i  Osterreid'i

In  diesen  Staaten  wuride  von  Zwangs-
maßnia.hmen  abgesehen.  Auf  Gr.und  ider
Refötsordnung  ist  es jedoch  derbkbar,  daß
dem  GescMidigten  gleichfalls  eiix  Mit'ver-
sch41iaen angefüstet wiüd  'urid er oine Re-
J'uzieturug  seiner  Ansprüche  in  Kauf  neh-

en muß,  wenn  er sich nicht  arbgeigurtet  hat'.
In manchen  Staaten  gföt  es bei der  An:le-

gepflicht  :Ausriahmebestimmungen  (Riick-
wärtsfahren,Fahren  aüfParkpfüzenu.s.w.).
Da  jedoch  füe Affsniahmebestiimmungen  im
Detail  oft  sehr verschietlen  sirbd, emp&hlt
di.e OAMTC-Refötsa,btei1irng,  im  Zweifel
immer  den Gurt  ariulögen,

Lander o/:ine Anlegepflicbt'
Italien  - Jugosla*ien  - Griedüenlana  - Un-
garn  r  ' Großfüitanrbien  - Rumänien.

Hochsaison  für  Reiselust  und  Fernweh
FeriÖn irgerndwo  zwis*en.Nordkap  iund

Feuerlaind;  bilidenid,  abenteueülidi,  exclusiv,
spofüi*,  verruckt  oder  faul;  was bietgn  füe
Reisever.anstalter  aiesen wie jeden  Sommer
niidit  wieder  alles an. Milliorpen  hat  mit  dem
ersten  Sonnenstrahl  wieder  die Reiselust  u.
idas Fernweh  gepa*t.  Weg  vom  ailtägli-
chen Trott  heißt.die  Devise.  Plötzlid"i  wer-
den Chef,  Kollegen,  Freuide  urhd Na6harn
für kurze Zeit scMer urbertr%li*.  Ein Blick
auf  den Kontoauszug  unJ  der Fall  iist klar:
Der  Luxus-Urlaub  auE den Bahamas  bleibt
auch irj diesem  Sommer  eine Illusion.  Kaum
weniger  bräunt  jedofö  die  Sonne  iri  den
sfüdlj*en  Nacfübarlärpdern,  &ie  gleichfalls
mit  Meereswellen  urbd frem.dlän&ischer  At-
mpsph:ire  aufwarten  können.

Aber  warum  denn  'eijentlich  in die Ferne
schweifen,  wo  eine  oft  noch reföt  urber-
forsohte  Heimat  dofö so nahe  liegt? Die
Be,pge lieben,  heißt  aua'i  nicht  gleidi  ans
Sommerskilaufen  zu denken.  Wer  auf Sföu-
sters. Rappen  den Sommer  erobert,  sammelt
wert'volle  Eindrii*e  &er Natur,  tut  viel-ge-
igen denaStreß  unid fiir  seine Gesunidheit  und
kehrt  'füstimmt  ni*t  alsBlei*gesicht  an den
Arbeitsplatz  zurüa,

ü6erhaupt  idürfte  zur  Bewegung  sn der
fnischen  Luf:t  im Urlau,b  werxiger  überwin-
aung  geht'ren  als itn  Alltag.  Ausgeruht  urid
sopglos ist der Au{enthalt  im  Freien  in den
Ferien  doppelt  erholsam  'und  lustig.  Tennis-
schlKger,  Tauffierbrille  un.d Federt+all  pn
bestimmt  in  jeden  Koffer;  um am  Straffl
spazierenzuge)ren,  zu reiten,  im Wasser  her-

Um Grofles  zu völlbrängen, muf5 man
leben, als müflte man niemals sterben.

umzutollen  oder  zum  Tanzen  sind nicht
einmal  irgendwelche  'speziellen  ,,Requisiten"
erfonderii*.  Puzzeln,  ein gutes Bu*,  Kar-
ten'spielerx  o&er gemeirisamesMusizieren  und
Singen machen 4en Urlaubsaber»d  vergnüg-
lid'ier  urnd romaritisch.  Einmal  das Sd'iau-
spiel ,,Sonnenauf.gang"  zu  betrachten  be-
lohnt  am' anderen  Morgen  den friihen  Satz
aus dei  Federn.

Weriiger  Sonnenhungrige,  die Erleben  mit
Abwechslungsreichem  venbiniden  möahten,
können  das Landesirmereadurchstreifen,  wo
Kultur  und  die Einheimisd'ien  mit  ihren  Ge-
wohnheiten  jade  Mer»ge  Frertdartiges.unid
Seheryswertes  zu bieten  haben.  Stu.dien-  u.nd
BiMurbgsreisen  sind  p:roiswert  vielseitig  und

;-lohnen  sich auf  jeden  Fall.

Ob unter  oder  avf  .dem Wasser,  an den
Bergen  oder  arh  .der  See, gleichgültig,  wo
die ganzjförig  so ersehnten  Tage  der Frei-
zeit  verbracht  wetiden,  zuviel  Streß iry &en
Ftrsiei'uind  zuyiel  phlegmatische  Passivität

.sind gleichsam  die füdeuten'dsten  WRdersa-
cher eines gelungenen  urpd erholsamen  Ur-
laubs..  . . ,pe €



tI*oimnen,  raten  die OAMTC-Tefiker,

im  Wagen  vor  Antritt  der großerb  Reise

egen  höherer  Beanspruchung  durch  gro-

:re  Ladurbg,  höierer  Temper;aturen  und

hnerlerer  Fahrt  nodi  einjge  Aufmerksam-

it  zu  s*enken.  Abgesehen  von  den vorge-

hriebenen  Inspekiionen  und  Servicelei-

urigen  sofüe  man  vor  dem  Urlaub  noch fol-

:nde  Punkte  beaföten:

Keilriemen  prüfen,  ebenso  dae Wasser-

sd'iläud"ie  des Kühlsystems.  ,,jfüfgefran-

ste"  Keilriemen  reißen  bald,  briifö'ige

Sa'iläud'ie  übersteheri  die Reise  üid'it.

» Wachtig  ist die Beachturrg  des Reifen-

drücfö,  denr», bei s*werer  La&u'ng  er-

höht  sich &ie  Walkarbeit  des Reifens,

Profütiefe  spielt  eime gr-oße Rolle.  Drei

Milliimeter  Profiltiefe  sind vor  Antriat

der  Urlaubsfahrt  gerade  noch  gut  genug.

» Unterbreche'rkoricakte,  Zündkerzen  und

Ventilsjiel  priifen  l'assen.

» O]wed'isel  yornehmen.-  alte Wischefölät-

ter gegqn  neue austausa'ien.

» Erisatzteile  umd  Ersatzlampen  mitneh-

men.  vor  allem.  werrn  man  mit  &em

Wagen.  ins Amland  fähn

»' Das'Bremssystam  durdxschföten  und  die

Bremsf1iissigkeic,beim  OAMTC  iiberprü-

fen  lassen.  ob sie in Hinbli*  auf eine

höherea  Beanspruchurrg  in iihrer  Siedefe-

Mehr  Unfälle  bet  Wetlerumschmung

Wetterfühligkeit"  kapn  ifür  Kraftfahrer

esonders  .gefährlich  werden..  Nad'i  viorjäh-

wuüden  jetzt  die  er»gen  Zusaenhäng

zwis*en  einem  Qetterums*wung  urbd dem

Anstejgen,  von  VerkehtsunQ.Ilen  erforscht.

So wur.de  vop.  den Exp(:rten  nadxgewiesen,

daß 'zium  Beispiel  jei  'einer  Ändeüung  des

Wetters,  ):iegleitet  mit  dem Einströmen  sub-

tropffsöer  Liitmassen  öis  zu  23-Prozent

mehr  Unfälle.ais  gewöhrrli*  zu verzeichne

waren.

nen  üerZ-  u. hre1SlaurioesCnweraen  auIlre-

ten. Gereiztheit,  marpgeföde  Konzentration,

Nervosität  und  verlangsamte  Konzentration

stellen  sich ein und  ibeeeinflussen  die  Ver-

kehrssicheriheit.

Um  das Fahren  'bei höhen  Außenteipe-

ravren  nicht  zur  Qual  wepden  zu kass-en,

haben die OAMJTC-Modizföer  ider ,,Ärzt-

lid'ien  Kraft'faförervereinigung  Osterrei*s"

einige  T;ps  zusarnrnenigeste11t:

@ Leichte,  lo*ere  Kleidurbg  tragen.  Kra-

watteri  uod  beerbgenide KIeidungsstücke

öffnen.

* vieI  mehr  Pausen  als sonst einlegen.

0 Leichte  Kost  öd  geniigend  Fliissigkeit

zu sich nehmen.  Keinerb  AlkohoI.

0 Na*  einem  Sonnerbbad  sid'i  rricht  sofort

hinter  das Lenkrad  setzen. Erst  sich et-

was aafüiihlen.

0 Wenn  der Wagen  in.der  Hitze  gestan-

den ist, 'vor dem Wegfahren  Tiiren  urud

Fenster  öffnen.

0 Wähpend  der  Fahrt  für  riditige

Kühfüng  sor;gen.

Ifalien:  Grüne  Karle,  Lire-  und  Sa«ami-

Erla%
Aus  Anlaß  der arbgelaufenen  Reisesaison

macht  der OAMTC  neuerlich  darauf  auf-

menksam,  daß für  Fahrten  nafö  Italien  nach

wie  vor  die Griine  Karte  der Versi*erunigs-

geselIsa'iaften  eBforder4i*  ist. Sie ist bei der

jeweiligen  Ha{tpf1ifö'tversi*erunig  erMlt-

lich.

Italienreisende  sollten  laut  OAMI'C

außerdem.auf  folgende Pu4kte  achten:

@ Pro  Person  dürfen  nicht  mehr  als 35.000

Lire  mitgenommen  werden.  Auslfödi-

 saüe 'Geldfütr%e  miisseff an der Grenze
dem italienischen  Zoll  deklariert  wer-

den, sonst droht  Beschlagnahme.

*..In  Italien  sind  'Fälle  von Maul-  iind

Klauenseua'xe  aufg6ireten.  Bei der Rü*-

reise  diirPen  daher  keine Fleisd'i-  und

Milföprodukte  nach Osterreich.  mitge-

nommen  werden.  Das  gilt  au*  für

prOflICr  ICurl:r.  Jlt: ÄustCIl JCtZt lur

1 Liter  Super  S 6.30 und fiir  Normal-

benzin  S 6.00. Wer  nofö  die billigen

Bezingutsffieine  hat,  braud'it,  wie  of-

fizielle  italienis*e  Stellen  versichern,  an

der Tankstelle  nia'it  aufz'uzahlen.

jugoslawien:  Zollerklärung  für Motpr-

boote

Wer  mit  seinem Motorboot  oder  seiner

Sege5a*t  in jugoslawistben Gewässern Ur-
lauib machen  will,  muß  si*  lt+  OAMTC  un-

füdingt  an der österrei*isch-jugoslawisd'ien

Grenze  vom  jugoslawischen  Zollorgan,eine

Zo11erkfü4ng  avsfertNgen Jassen.
Ohne  eine  solche  Zolldeklaration  wird,

wie  dem  OAMTC  mitgeteilt  wurde,  bei

verschiedenen  Hafenkapitärbern  keine  Schiff-

fahrtsgenehmigung  erteilt.  Dait+er  hinaus

wird  durch  diese Zollerkffiruryg  die ptob'lem-

lose Wiederausfuhr  des Boo;es aus Jugo-,.
slawien  si*eügestefü.

Bei  Flugreisen  Vorsichl  vor  Filmröntgen

Auf"  Grund  der  angelaufönen  Reise-

saison  macht  der OAMTC  darauf  auf:merk-

sam,  daß Filmmaterial  bei Flugreisen-vom

ii):irigen  Reisegepä*  besser  getrennt.tirans-

portiert  wipd.

Aus  Sid'»erheitsgriinden  wird  aJ  den

Flughäfen  das Gepäck  der Flpggäste  dur*-

leiuchtet.  Auf  derr  großen  internati6na1en

Flughäfen  wurde  dieses System  derart  'ver-

bessert,  daß hier  keine  Gefahr  fiir  Fili;ne  ti.

Tonbärbder  besteht.  E!I  gib,t aber immer.'no*

zah1üefö'4e  kleinere  Flugpfüze,  die  dieses

System  noch nicht  iibernommen  laben.  Da-

her  rät  der  OAMTC  dringend,  no*  vor

Antritt  der  Flugreise  siffi an  Hand  der

Fl'trgroute  bei der GesellsaiaPt  zu erkundi-

gen,  ob Filmmaterial  und T:'onibänder,  ge-

fa:Mos  im Reisegepäck  transport3ert  werJen

können,  oder  ob man  es besser trennt.

Bei  wertvollen  Tofübarrdaufzeichnurrgen

oder Filmaufnahmen  tut  man besser daran

sie vom  Reisegep,  das durchleuchtet  wird,

zu trennen  und'sie  extra  dem Sicheföeitsbe-

amten  zu zeigen.

a
a

DANKSAGUNG

-. ..Für'die frösflichen  Wor+e  aufriföfiger  Anteilnahme  an1äf51ich des Heimganges  unseres 1ieben Vafers,  -

Gro(5vaters  und Urgrof)vaters

ALOI!!!I  !jjl&! € aEäll-
Tr%,er  der KI. silbernen  Tapferkeiismedaille

, . , danken  wir  auf  diesem  Wege  allen  herzlifö,

, Ganz  besonders  danken  wir  dem  Hochw.  Herrn  Dekan  Aichner  für  die  anerkennenden  und  frösfen-

den,  Worfe.  Unser  weiferer  Dank  gilf  dem  Hausarzf  Dr, Koller,  Med.-Raf  Dr. Codemo,  dem  Ob-

mann  des  Kriegsopferverbandes  Insp,  Raggl,  der  Schü+zenabordnung,  den  Familien  Grissemann  u.

Walser  und  dem  Kirchendior  Zams  für  -die  feierliche  Gestaltung  der  Totenmesse.

Für  dieTeilnahme  am See1enrosenkranz  u.aJie  Kranz-  u. Blumenspenden  ein  herzliches  VergeItsgoff.

Die  Kinder:  Alfüs,  Adolf,  Frieda  und  Hild_egard  mit  Familien...   _   ___,
I

a
s
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SPORTBERICHTE
Tennisclub  Landed  I 9. m der  Landex-

TCt  Ill  unterliegt  in Serfaus  3:6
Seklturn«er  des  TCL
Zum  letzten  Meistersdiaftsspiel  trat  Wörgl
II  ge'gen TCL  I wegen  Aufste11.tingssffiwie-
rigkeitpn  nicht  mehr  an, so daß diese Be-gegnwg  mit  li:O  fiir  Lande&  strafverifi-
zierl  wird.  In  der Abs*1uf3tatieI1e  ibelegt
TCL  I nun  den 9. Platz  von  12 Mannsdxaf-

Die  3. Marins*aft  des TCL  spielte  Sonn-
tag  in  Serfaus  gegen  Serfaus/Ried  undmußte  anerkerinen,  daß sidi  &ie Spieler  irn
Oberen  Geriffiti-ideu'tli*  verbessert  haben
u. daherverdientmit6:3  siegreiffiblieben.'Die
Spieler  von  Larbded«  konnten  sid'i  mit  dem
Hartplatz  in Serfaius  'nid'xt anfrouinden  und
sprad'ien  vom  Heimvorteil  der  Serfauseri
Voraussifötlid'i  am 25. 7. soll  das Retour-
'i,piel in Lande&  stattfinden,  dabei  hat  die': Garnitur  des TCL  Heimvorteil,  da wird'nan  ja sehen!

Für  Serfaus/Ried  spielten.  Sföraniz,  Mayer,
ifööpf,  Purtsckqr,  T. Zerzer  und  Thurnes;
ür TCL  III  S. Probst,  Irig.  MüIIer,'Würfel,
'[. Zanori,  Faltfö, P%ler, Kobler und Dr.'opp.  Die  Punkte  fiir  Serfaus/Ried  er-ämpften  Schranz,  Purtscher,  Zerzer,  Thur-
es im Einzel,  sow3e  &hranz/Mayer  und
chöIi/Zerzer  im Doppel, w;iJuaend fürande&  Inig. M'iiller  vnd  Wiirfel  im Ein-:1 urbd Vfürfe1/K6b1er  im :Doppel  siegrei*
ie'fün.

Kommenden  Sonntag  findet  in Larndeck'
.s 1. Sektturnier  statt,  zu dem alle  Mit-
i@der des TCL  herzlifö  eingeladen  sind.
:nnungsschluß  ist  Samstag  mittags,  &ru

7. um  12 UJr.  Nermiurbgen  hitte  bei
atzwart  Strigl  abgeHen!

' Spar  Landeck  - FC Lindenberg  07
Ilgäu)  - Freundschaflsspiel  am
mstag, 10.  Juff - Sporfplatz  tjd  -
30 Uhr

)er Sportverein  Spar  Landeck  hat  das
iot  zu  einem  Freundsd'iaftsspiel  gegea'i
bekannt  starke,  scfüwäbische  Manrischaft
Linderföerg,  eine  Stadt  östli*  von  Lind-
in Ergfözung  zum  'bereits  irbtensiv  be-
'ienen  Training  gerne  angenommen.
:ifellos  ist Lindenberg  eine  Manns*aft
Arl):+ergligaformat  und sind  die  Deut-

I  urrd besoaders  die  Schwaben  ehr-
ge Sportler,  Trainer  Rudi  Böhler  wie-
m wird  die  Gelegenheit  wahrrbehmen,

neuen Schiitzlinge  genau  unter  die
zu nehmen  und  werden  adie .einige-

:n SpieIer  die Begegnun.g  ernst  riehmen
voll  spielen  rnüssen,  wenn  sie siffi  einen
mplatz  in  der Kampfmasdxaft  si-

wollen.  Demigemäß  wird  woM  ei»
dschaftliches,  aber .gewiß mit  letztem
tz gefiihrtes  .Spie} zu erwarten  sein,
(asse  und Spannung  verspricht.  Ein
zwischen  heute  und  morgen,  zu  dem

alle"  Fußballfreunde  herzlidx  eir»geladen
sirid!

- Unterstiitzen  Sie durdi  Ihre  Teilnahme
den Sportverein  Spar  'Lande*,  damit  er
noch mehr für die Jugend tun  kann!

Ersfer  Schulschwimmfag  der  Sprengöl-
hauplschule  Zams-Schönwies

.Nach einem  Tyahr geistiger  Anstregung,
Kampf  um Noten,  ging es fiir  die Sdiiiler
der Hauptschule  Zams-.Schönwies  am  ver-
gangenen  Montag  aarum,  ihr  Können  im
Wasser  zu zeigen.  Zum  ersten Mal  -  die
Hauptschule  Zams-Sföönwies  hesteht  erst
seit 2 Jahren -  veranstaltete der Lehrkör-per  der Hauptsföule  einen  S*ulsffiwimm-
tag,  an  dem  die  einzelneri  Sfö'iilermeister
ermittelt-  wurden.  Der  Wettkampf  erstreck-
te  si*  iiöer  die  Disziplinen  Kraulen  und
Brustsa'iwirnrneri.

Ergebnisse:  Brust:  M;tdchen  1964-65:  1.
Guttmann Andrea; 2. Juen Christine; 3.Mader  Doris.  Brust:  Mädchen  1962-63:  1.und  Schfüermeisterin  Zadra  Andrea;  2.S*uler  Arbdrea;  3. Dona  Renate.  Brust:

Knaben  1964-65:  1.  Ladner  Hannes;  2.
Stadler  Mi*ael;  3. Sprenger  Werner.
Brust:  Knaben  1962-63:  1. und  Sföiilermei-
ster Lenhart  Andreas;  2. Tilig  Gerhard;  3.
Weiskopf  Gerhard.  KrauI:  Mäda'ien  1964-
65:  1.  Sieigele  Simone;  2. Pangheri  Cor-nelia;  3. Doubek  Man'uela.  Kraulen:  Mäd-
*en  1962-63.  1. u. !xhiilermeisterin  Venier
Kornelia;  2. Zadra  Andrea;  3. Regensbur-
ger Anita.  Kraulen:  Knaben  1964-65:  1.
Ladner  Hannes;  2. Wu<.herer  Markus;  3.Stadler  Mi*ael.  Kraulen:  Kna):ien  1962-63:
1. uml  Schülermeister  Tilg  Gefö'iara;  2. Len-
harl  Amlreas;  3. Siegele  Roland.

Als  Absföluß  des unfallfrei  verlaufenen
Sd;iwimmtages  ,demonstrierten  Sföüler  der
HS einige  Wasserrettungsaktionen,  wie  z.B. Transport-  und  RettungsgriFfe.  '

Sinn  und Ziel  dieser  VeranstaItung  war
sicherlifö,  dem Wassersport  neue begeisterte
Freunde  zu'zuföhren.

Die  Hauptsföiiler  danken  ader Gemeinde
Zams  herzliai  fiir  die  finanzielle  Unter-
stützung  zum  Ankauf  der Preise.

Stadtrat  Kurt  Lei €l feierte  mit  den  sieg-reichen  Mini-Knaben  des  SV Spar
Landeck  den  TT-Turmererfo«g!

Sie  waren  wieder  komplett  angetreten,
die Minis,  die in 9 Turnierspielen  im Sta-
dion  Innsbru&  mit  7 Siegen und  2 Unent-
schicden  den 1. Placz  belegen  korrnten,  dies-
mal allerdings  nicht  zum  Kampf  'um Tore
und  Siege, sondern  z=u einer kleinen  Feier
mit  Würsd  und  Limo  und sie freuten  sich
si*erlich,  iiber  Lot»  und  Anerkennung  aber
auch iiber  die Bedeutiung,  die man  ihrer  ein-
maligen  Leistuig,  beste  unter  26  Mann-
sföaften  in einem  ganztägigen  Mammuttur-
nier  zu werden,  beimaß.  Herzlichen  Dank
Herrn  S'tadtrat  Leitl  fiir  siine  Teilnahme-

und  seine gewifötigen  Worte  an diese jiirbg-
ste SV Mannschaft,  Herrn  Hans  Wad'iter
ffita 4e  Betreuung  und  Herrn  Werner  AI-
bertini,  der ja als Trainer  den Gtiundstein
fiir  den ErFolg  gelegt  hat.

Die  Ergebnisse  der Tupriierspiele:

Latxle*  -  Waidrirbg

Lande*  -  IAC

Landeac  -  Wilten

Lande*  -  SVI

Lande*  -  Steinad'i

LandÖck  -  Weör

LaridetJk  -  Kufstein

Lande*  -  Ehbs

Finale:

Lande*  -  ISK

Kader: Zarrgerl Zangerle, MaJl, Auf iderKlamm, Wa*ter,  Ranet»urger, Fritz,  Hört-nagl, Radlheck, Rangger, Baumgartner.'

Freifag,  9. Juli: 20 Uhr:
Sie fürchlen  weder  Tod nodi  Teufel

Samstag, 10. Juli: 2€) Uhr:
Zu Befehl,  Herr Feldwebel

Sonrrlag,  11. Juli: 14, 17, 20 Uhr:
Edelwei%könig

Monfag,  12. Juli: 20 Uhr:
Aus Gründen  des Jugendschufzesi

-Filmti+el'  nur im Schaukasfen beim
Kino

Diensfag,  13. Juli: 2C) Uhr:
Adieu  l'ami

Mitfwoch,  14. juli:  20 Uhr:
Liebesgrü§e  aus der Lederhose

Donnerstag,  15. Juli: 2ü Uhr:
Wang  Yu - härter  als öranit

Freifag,.16.  Julii  20 Uhri
,Der Unlergang  des Römischen  Reidies
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o1dene5  Ehrenzeichen  für Dr. öuslav

elhauseH

Für  seine L'öistungen  im S*ulwesen  er-

elt der ehemalige  Leiter  der Handelssföu-

-in Landeck,  Dir.  Dr.  Gustav  Kielhauser,

s Goldene  Ehrenzei*en  fiir  Verdienste

n-die  Republik  Osterrei*  verliehen.  Ver-

ienste  erwarb  er sifö inst+esorbdere  beim

.ufbau  der  Handelsschfüe  und der'  Han-

elsakademie  in  Imst  und der  Handels-

:h.ul-Expositur  in  Landeac. Drei  Jahre

ang  leitete  er die Anstalten  in Imst,  zwei

ahre  larbg aie Expositur  in Lande:.

kSV  Landeck:  Saitonziel

Der  Neuling  in der Ge):iietsliga  West  -

:ler tiffi  als Saisonziel  den Klassenerhalt  ge-

ietzt  hat  -  %onnte  die Erwartungerb  rfüht

:rfüllen.  Jetzt na*  Sd'iuldigen' zu sudhen

nützt  nia'its  mehr,  obwohl  das I%estigeden-

ken  der  Funktionäre  und der  marigelnde

Trairbingsbesuffi  si*er  ein  'Hauptgrurfö  war,

In  der letzten  Runide  gab es gegen den

Titelaspiranten  Vils  im  besten  Spiel  der

Saison  durd'i  Torp  von  Murigenast  Bruno

'(2), Mungenast  Bernhard  und Seidl  einen

verdienten  4:2-Sieg  in Lande*.  Das  sdilefö-

tere Torverhfünis  gegenüber  Zirl  gab aber

dann  doah den Auss*lag.  6 Siege,  3 Unent-

schieden  und  13  Niederlagen  waren  zu-

w6nig.  Die  erreiffiten  15 Punkte  hätten  z.

B. in der  GebietsIiga  Ost  nfüi  zum  Klassen-

erhalt  gereia'it.  Der  ,,Letzte"  hatte  dort

rbur  12 Punkte,  iü  der Landesliga  spgar  nur

sieiben.  Vielleicht  fehlte  auch bei den ent-

scheidepden  Spieleri  das Glüdt.

Trotz  den versdiiedenen  j'bwanderungs-

geiiiahten  wird  aer ASV  bestre'bt  sein für

die nä*ste  Saison  eine sfölagkräftige  Mann-

s*aft  zu formen  und wird  aufö  ein tüd'i-

tiges Funktionärsteam  zu  finden  sein. Vor

allem  gilt  es die  jungen  Spieler  (Seidl,

Pinzger, Jennewefö) beim ASV zu halten

bzw.  die Mannsa'iaft  mit  ein,  zwei  jungen

Spielern  zu verstärken.

Aufö  muß ein Trainer  gefunden  werden.

Ein  Wiederaufstieg  wird  'sia'ierli*  sehr

schwer,  mtißte  aber.do*  zu erreiföen  sein.

Interner  Torsföiitzen4ig  1976 wurde

Murigenast  Bernhard  mit  16  Volltreffern

vorMungenast  Bruno  mit  8.

Arbeifersportverein  Landeck

Einfüdung zu aer am F=reitag, 9. Juli 1976,

um  19.30  Uhr  im  Bahnhofsrestaurant  in

Lande&  statt.findenden  außerordentli*en

Jahreshauptvprsammlung.
Tagesordaiung:

1. Neuwahl;  2. Beridite;  3. Al)fäMiges

Gottesdienste in &andeck - Perjeu  - B:ruggeu - Zams

r, 5HHp«rliprntnyr{nung  Lande&

Sorzntag,  11. 7.: 15.  Spnntag  im  ]abreshreis

0.30  Uir  Friihmesse  för  Aloisia  'urbd Antoru

Raneburger;  9 Uhr  H1. Amt  fiir  Rösa  unid

Erwin  Netzer  1l  Uhr.Kitxlermegso  f. Ida

'urbd Martin  Maje#sky;  19.30  'Uhr  Abecd-

messe fiir  Eriiai  Poiessniig.

Morttag,  12. 7.: in der 15,'W1ocbe im Jab-

reskreis:  7 Uhr  Messe für  Elisabeffi  Könii'g.

Dienstag,  13. 7.: Gedacbtrtis  aer Hl.  Hein-

ricb l'I. u. Kurzizurzde, Kaiserpaar fll.  Jbt.

7 Uhr Messe für Josef Kraxner,

Mittwocb,,  14. 7.: Gedacbtnis  des Hl.  Ka-

milLus vort  Lellis f 1614

19.30  Uhr  Abenidmesse  f. Heiru'iaxGursfö-

ler.

Donnerstag,  15.  7.: Gedad»tnis  des Hl.  Bo-

naventura f Lyon 1274: 7 Uhr Messe fü'r

Alois  uid  Amalia  Huber.

Freitag,  16. 7.: Gedenktag  unserer  Lieben

Frau  vom  Karmel:  19.30  Uhr  Aberfömesse

fiir  Hermanri  Algran.

Samstaz, 17.- 7.: Maria  am Samstaz:

17 Uhr  Rosenkranz  urbd Beichte;  18.30  Uhr

Vorabeodmesse fiir  Johann S*rö*er.

Sonntag,  18.  7.: I6.  Sonntag  im  ]abreshreis:

6.30 '[Jhr  Friihmesse  fiir  Fraz:iika  Amdireanii;

9 Uhr 1. Jahrtagsamt für Rosina  Walser;

1l  Uhr  Kindermes'se  füj  Sophie  Sturm;

19.30  Uhr  Afündmesse  fiir  verst.  Ges*w.

HandJe.

Gottesdienstordnung  Perjen

Sorxntag,  11.  7.: 8.30 t&r  Mesge fiir  Walter

Wolf;  9.30 Uhr  Mes.qe fiir  die Pfarrfaöliie;

10.30 Uhr Messe für Helene urbd Johann

MitterhoFer:  19.30  'Uhr  Messe  ftir  Franz

Steirbberger.

Montag, 12. 7.: 7.15 Uhr  Messe für  Johann

Six:  a8 Uhr  Messe für  Maria  Wank4'er.

Dienstaz, 13. 7.: 7.15 Uhr Messe f. Franz

Urbger;  8 Uhr  Messe  fiir  Alexaüi&er  Atil.

Mittruocb,  14.  7.: 7.15 Uhr  Messe ftir  Alois

Holzer;  8 Ufür  Messe f. Fam.  Wieser-Rap-

Donnerstag,,  15. 7.: 7.15 Uhr  Messe fiir

Alois  Staik;  8 Uhr  Messe fiir  Kuert  und

Weisskopf,

Freitag, 16'. 7.: 7.15 UlLr Messe fiir Josef

Thönig;  8 Uhr  Messe  f, Benvenuto  Gira-

delli.

Samstaz, 17. 7.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Joham

und  Maria  Codemo;  8 Uhr  Messe fiir  Arma

Klarnrner; 19.30 Uhr Jahresmesse fiir  Do-

minika  Kristen.

öotlesdiensfordnung  Bruggön

Sonrttag, 11. 7.: 15, Sonntaz im Jabreshreis

9 Uhr  hl.Amt  für  &  Pfarrgemeinde;  10.30

Uhr  IGnaermesse  fiir  Rudolf  Ladner;  19.30

Uhr  Messe för  Pendtrnai  Marin.

Montag,  12.  '7.: 7.15 '[}hr  Messe zu Ehren

des fü.  Johanries Nepomuik.

Diemtr;tg,  13. 7.: Hl,  Kaiserpaar  Heinricb

und Kmigumle;  19.30 Uhr Jugerbdmesse  f.

Maria Schtitz (1. Jahresmesse).

Mittwocb:  14. Ju(i: Hl. K,amillus: 7.15 Uhr

Messe fiir  Josef Jalch.  '

Donnerstag,  15.  7.: Hl.  Bonavenbtra:  19.30

Uhr  Messe fiir  Irmgarid  &hu*»r.

Freitag,  I6.  7i:  Urtsere  Liebe  Frau  T)077!

Berze Karmel: 7.15 Uir  Messe ftir Josef

Riiader.

Samstag, 17. 7.: 7.15 U;hr Messe för Josef

und  Verorbiika  Grießer;  19.30  Uhr  Rosen-

kranz  mfit Bei*tgelegenleit.

Goflesdiensfordnung  Zams

Sonntag, 11, 7.: 15. Sonntay, im Jabres-

hreis: 8.30 Uhr 1. Jahresamt E. Roisa Mun-

geniast;  10.30  'Uhr.  Messe  f. .d. Pfarrfa-

Morttag, 12, 7.: In der 15. Wo. im Jab-

redereis: 6.30 [J'hr J*resmesse f. Jo+qef

Si.egelie.

Dienstag, 13. 7.: Hl. Heinrich  II.:  19.30

Uhr Jahresamt f. Alexander  Klvg.

Mittwocb, 14. 7.: Hl. Camillus  v.  Lellis:

7.15 Uhr  Messe  f. Maüia  u.  Benedikt

Thaler.

Donrierstag,  15.' 7.:  Hl.  Bonaventwa:

19.30 Uhr Jahresmesse f. Verst. d. Fam.

Paulmi6l-Pkartk'ensteiner.

Freitag,, 16. 7.: Gedmktag p-. L. Frau auf

äem Eerge  Karmel:  7.15'[)hr  Messe  f.

Oskar  Küismer.

Samstag,  17. 7.: Marimsamstag:  6.30 Uhr

Bundesamt  f. Rosa  Strobli;  19.30  'Uhr

Voraibenfünesse  f. (l:. Pfarrfamilie.

Sonntag,  18. 7.: 16. So. im ]abreskreis:

8.30 Uhr J'ahresiamt f. Simon  u. Izopoid

Nicolussi; 10.30  Uör Jahresamt  f. Luzia

Zadra.

Evangelischer  öoflesdiensl

Xrzll. Oiensf: (Nur be» wirklldiei Dtlngl«dikalll

von Samstag 7 Uhr früh !:iis MonTag 7 Uhr €ruh

1tJu1i1976:

Landeck4ams-Piansi

Dr. Kurt Mathies,  Zams, Tel, 23 51

St. Anlon-Pettneu:

. Dr. Vikfor  Haidegger,  'Tel.  0 54 4E1-222

Kappl-See-GaIlür-Isdigl:

Dr. W. K6d«, Tel. €)54 Ä5-23«)

)!irzllidier  Sonn-  und Peimfagsdiensf  Im Oberen

Gerichl

11.Ju1i1976:

Hauptdienst:  Vom Samstag 7 Uhr früh bis Mon-

tag 7 Uhr früh.

Dr. Chrisfof  Angerer,  Prutz 135, Tel. O S4 72-202

Ordinafionsdienst:  Samsfag 7 Uhr bis  12 Uhr.

Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel. 05474-207

Tierärxllicher  Sonnfagsdiensf:

11.JuIH976i

Tzt. Ludwig  Pfund, Kappl,  Tel, 268

Stadtapofheke  nui in dtingendslen  Fällen

Ti*ag-Stördiensl  (Landeck-Zams)  Ruf 2210

1S.Ju1i1'976:

Multetberafung,  14-16  Uhr
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Elektr.  Herd,  Siemens,  3 Koch.pla+ten  und  Rohr,  sehr

gu+ erhalfen,  preisgünstig  abzugeben.

Telefon  St. Anton  2437

Geldsorgen?
Wu  heffen  Ihnen!

Bank-  und  Privatgeld  in jeder  Höhe,  Hausbesufö

m%lidi,
Immofinanz  Gesdiäftsstelle,  Zams, 1nnsfraf5e 27,

Telefon  05442-21213

UnsereSchwerhörigen-Fachberatungdurchgeföhrt
von  unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft

INNSBRUCK,  Maximfüanstraße  5, findet  statt:

LANDECK:  Mittwoch,  14.  7. 76 9-12 Uhr

Mittwoch,  28. 7. 76  9-12 Ühr

FA.  JOSEF  SCHIEFERER
,Malser  8taaße 20

Kostenlose  Beratung,  Hörgeräte  unverbindlich  zür

Prnhp,  Hsnqbr«nr'hp,  Krnnkpnkqaipnanwhflqqp

ä Il  ä Hörgeräte

Hellblauer  WELLENSITTICH  mif  der  Nr. 7040  oder

7042  enfflogen.
 Telefon  31833

Zu verkaufen  FIAT  131  SPEZIAL  1300;  Vorführ-

wagen  mi+ Extras,

Erwin  Netzer  u. Co.,  Innsfr.  30a,  Tel.  2376

Kombinierter  KUCHENHERD,  bester  Zustand,  billigst

abzugeben.

Helmut  Spiss,  Pettneu,  Tel.  05448-298

LEBENDER  ZAUN  (Thuja)  ca. 200  S+ück,  wurzelver-

packt,  preisgüns4ig  ab sofor+  zu verkaufen.

Telefon  05476-397

Junge  reinrassige  LASSIE  zu verkaufen.

Anfragen  bei  Rangger,  Landeck,  Innsir.  35/1.  Sfo&

Tel.  05442-3314

ALFA  GIULIA  SUPER  NUOVA  '1600,  Baujahr  1975,

neuwertig,  günsfig  abzugeben.

Telefon  05442-2SF662

Suche

KO € HLEHRLINa
(auch  weibliffi)

Restaurant  Csardas,  St. Anfon,  Telefon  05446-2966

Danksagung
Anläßli*  des Able'bens  unseres unvengeßlidien  Gatten,  Vaters,  Sohnes,  Sföwagers  und

Bruders,  Herrn

Johannes  Hauser
Gendarmeriebeamter

sind  tins  so 'viele  Beweise  aufri*tiger  Anteilnahme  zuteil  gewor:den,  daß wir  außer-

stande  sind,  jedem  einzelnen  perstSnlid'i  zu dariken.  Wir  bitten  daher  auf  diesem  Wege

alle,  die unserem  lieben  Verstorbenen  so zahlrei&  das ehrende  Geleit  gaben5  seine

Ruhestätte  mit-Kränzen  und Blumen  sü*ten  un& uns  sföriftlia'i  oder münidliffi

ihr  MitgefühI  ausdrii*ten,  unseren  von  Herzer»  kommenden  Dank  entgegenzunehmen.

Insbesondere  daniken  wir  Herrn  Primar  Dr.  Friedl  Pezzei  und  seinen Mitarbeitern  in

der Unfallstation  ides Kra*enihauses  Zams,  H.  H.  Pater  Philipp,  H. H. Kaplan An-

ton  Bernhard,  H.  H.  Pfarrer  Sdhuhrnadier,  der Genidarmerie-MusikkapelIe,  der Stadt-

musikkapelle  Lande*-Perjen  und  der Abordnung  der MusikkapölIe  Tobafüll.

Unser  besonderer  Dank  gilt  ferner  dem gesamten  Gendar,meriekorps  und den Kol:

legen  vom  Gendarmerieposten  Lande&  sow;e  den Vertretern  der öffendi*en  Stellen.

Lande*,  am 5. Juli 1976.
In  tiefer  Trauer:  Helene  Hauser

im Namen  aller  Verwandten
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Schöner  BAUGRUND  im Inntal  zwischen  Landeck  und
Imsf  zu verkaufen.

Zuschriffen  an die  plickpunktwerbung  I,andeck

RAlMUND  HOTZ,  Tischlerei  Landeck-Graf

neue  Telefon-Nr.  2837
TISCHLtnGESELLE wifö  eingesfellf.

Ein aAusTlug der sich lohnt

zur  Sonnenterrasse  des  Arlbergs  in

LAVENAR
Berghofel  - Sesselbahn

%ltneu  am Arlberg

Herrliche  Aussich+  - Prächiige  Flora

Liffbefrieb  9 - 17 Uhr

SA1530NANGEBOT

Bergfahrf

MJa:"saege(Kssae;ee und Apfelstrudel)S 1gga@
Talfahrt

Wir  sfellen  ein:

HANDELSSCHULER  und
KAUFM.  LEHRLINö

für unser  Ersafzteillager,  mif  Führung  der  Ersafzfeil-. Besfe)l-  und  Liferafurkarfei.

Mercedes-Benz  Erwin  Netzer  u, Co.
1nnsfraf5e 30a, Telefon 2376

Für unser Geschäft in Landeck, Sa1urnersfraf5e
suchen  wir  ab sofort

Filialleiterin
#iindesfalfer  25 Jahre  - gutes  Geha1f,

FÄ.  NORBERT  MEUStlURGER  - LANDECK
Sa!urnersfra§e  5, Telefon  05442-")49164

a  i«i
 

ütinksügung
Für  die  vielen  ffösflichen  Beweise  aufrichtiger  An-
+eilnahme an1äf51ich des Heimganges unserer lie-
ben  Mutter,  Frau

lUiSe Riedl10faf
geb.  PfandlerI

I

I danken  wir  auf diesem  Wege  allen  Verwand+en,' Freunden  und  Bekannfen.

Unser  besonderer  Dank  gil+ Hw.  H. Stadfpfarrer
Lugger,  Pafer  Kisling  und  Hw.  H, Pfarrer  Juen  so-
wie  den  Lehrerkollegen.

Unser  weiferer  Dank  gilf  Herrn  Med,-Rat  Dr, Wa)-
ter  Frieden  und  den  Ärzfen  und Krankenschwe-' slern  des  Krankenhauses  Zams.

I Herzlichen  Dank  sagen  wir  auch  für  die  Teilnahme
i am Seeienrosenk.ranz,  die  Gebefe  und  für  die  Bei-

leidsschreibeö.

Gabriele  und  Reinhard  Riedholer
I'

 -

a

a

or ÜU OUS
Oie- eSC en

biete grof5e  Auswahl an Bergsföuhen, Wan-
dersdiuhen,  Wollwaren  und  die  guten  Lind-

nerweine  zu sehr  günsfigen  'Preisen  an.

WidMig  für  den  Sdiifamer:

Schischuhe  und  Schianzüge  um 20 Prozenf

verbi.lligt!

Betuchen  Sie  uns,  es lohnt  sich!




